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A M T S B L AT T

Mit mehreren Millionen Euro aus
dem Fluthilfefonds des Landes

Sachsen-Anhalt beseitigt die Stadt Halle
(Saale) in den kommenden Jahren die
Schäden der Flutkatastrophe des Jahres
2013. Der Ausbau des Eisdoms an der
Selkestraße, ein Neubau eines Nach-
wuchszentrums für den Profifußball und
der Neubau des Planetariums im Gaso-
meter zählen zu den größten Maßnah-
men.

Das Hochwasser des Jahres 2013 hatte
sowohl die alte Eissporthalle am Gimrit-
zer Damm als auch das Nachwuchszent-
rum des HFC am Sandanger und das Pla-
netarium auf der Peißnitzinsel zerstört.
Nachdem die Schäden begutachtet wur-
den, umfangreiche Planungen undVorbe-
reitungen durchgeführt wurden, beginnt
nun die Umsetzung. „Die Vielzahl der
Maßnahmen ist für die Stadt und ihre
Partner ein Kraftakt, zugleich für uns

eine große Chance“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand. Um künftig
ähnliche Schäden zu vermeiden, baut die
Stadt an hochwassersicheren Standorten.

Der Neubau für die Jugendmannschaften
von Fußball-Drittligist Hallescher FC
entsteht ab 2017 im Stadtteil Silberhöhe.
Auf dem Gelände an der KarlsruherAllee
sollen ein Hauptplatz sowie bis zu sechs
Nebenplätze gebaut werden. Vorgesehen
sind zudem Umkleidekabinen, ein Park-
platz und eine Zuschauertribüne. Das alte
Nachwuchszentrum des HFC am Sandan-
ger war beim Hochwasser 2013 komplett
überflutet worden. Die Stadt errichtete an
dieser Stelle zunächst ein Provisorium
mit Containern.

Der Neubau des Planetariums entsteht in
der Kulisse des historischen Bauwerks
des Gasometers am Holzplatz in Halle
(Saale). „DasAngebot eines Planetariums

ist gerade für Kinder und Jugendliche in
Halle immens wichtig“, sagt Dr. Judith
Marquardt, Beigeordnete für Kultur und
Sport. Die Kosten für den Neubau belau-
fen sich auf etwa acht Millionen Euro.
Voraussichtlich im zweiten Halbjahr
2017 beginnen die Bauarbeiten. Fertigge-
stellt werden soll das Planetarium im Jahr
2019.

Der Eisdom an der Selkestraße wurde mit
Fluthilfemitteln errichtet und wird ab
Mitte des Jahres 2017 erweitert. Dann be-
trägt die Kapazität 4000 anstatt 2 200
Plätze. Auch werden Parkplätze gebaut.
Zudem errichtet die Stadt Funktionsbau-
ten, die die provisorischen Container er-
setzen. Auch der Freizeitsport profitiert
vom Eisdom mit seiner 1 800 Quadratme-
ter großen Eisfläche. Zwischen Septem-
ber und Ende März besteht die Möglich-
keit, in Sachsen-Anhalts einziger
Eissporthalle Schlittschuh zu laufen.Wei-

terhin konzentriert sich die Stadt mit Hil-
fe von Mitteln aus der Fluthilfe auf die
Sanierung des Osendorfer Sees. Nutzer
des Sees sind der Hallesche Kanu-Club
HKC und der 1. Hallesche Drachenboot-
verein. Für die Vereine sollen im Sommer
2017 neue Funktionsgebäude, eine Boots-
halle und entsprechende Freianlagen er-
richtet werden. Das Ende der Maßnahme
ist im Jahr 2019 vorgesehen.

Mit der größten Einzelmaßnahme der
Fluthilfe in Halle (Saale), der Sanierung
des Mitteldeutschen Multimediazentrums
(MMZ), wurde schon begonnen. Nach-
dem die Technik durch die Hochwassser-
Katastrophe 2013 vollständig zerstört
wurde, konnte im vergangenen Jahr im
MMZ zum Beispiel eine neue, deutsch-
landweit einzigartige, Kinotonmischanla-
ge installiert werden. Rund 2,3 Millionen
Euro Fördermittel vom Land standen da-
für zur Verfügung.

Neue Chancen nach der Flut

Energie- und klimapolitisches Leitbild sieht Einsparung von Energie und natürlicher Ressourcen vor

Halle will Kohlendioxid-Ausstoß deutlich senken

Der Weltklimagipfel in Paris hat sich im
Dezember 2015 dazu bekannt, die Erder-
wärmung auf weniger als zwei Grad Cel-
sius zu begrenzen. Die Beschlüsse haben
auch Auswirkungen auf die Stadt Halle
(Saale). Das städtische Klimaschutzkon-
zept wird derzeit in den Ausschüssen des
Stadtrates beraten. Das Konzept sieht
verschiedene Maßnahmen vor, die die
Beschlüsse von Paris berücksichtigen
und in den kommenden Jahren umgesetzt
werden.

Dazu zählen die energetische Sanierung
kommunaler Einrichtungen, die Schu-
lung energiebewusstenVerhaltens inÄm-
tern, Schulen und Kindertagesstätten zur
Einsparung von Energie sowie die Ent-
wicklung von Energiekonzepten für
Wohnquartiere – unter anderem für das
Lutherviertel. Mit dem Ausbau des öf-
fentlichen Personennahverkehrs und der
Schaffung einer fußgänger- und rad-
fahrerfreundlichen Infrastruktur soll der
Kohlendioxid-Ausstoß in der Stadt ge-
senkt werden.

Im Dezember 2015 verabschiedete der
Stadtrat das energie- und klimapolitische
Leitbild der Stadt Halle (Saale). Dieses
ist die Voraussetzung zur Umsetzung des
Klimakonzeptes und sieht vor, dass die
Stadt Halle (Saale) bis zum Jahr 2020
etwa 40 Prozent weniger Kohlendioxid
ausstößt als 1990.

„Der globale Klimaschutz kann nur mit
Unterstützung aus den Kommunen ge-
währleistet werden. Deshalb haben wir
im Konzern Stadt eine Arbeitsgruppe ge-
bildet, die unsere Maßnahmen koordi-
niert“, sagt Daniel Zwick, Leiter des
städtischen Dienstleistungszentrums Kli-
maschutz. Die Gruppe besteht ausVertre-
tern städtischer Unternehmen sowie der
Verwaltung.

Das Dienstleistungszentrum Klimaschutz
ist die zentrale Anlaufstelle für Bürger,
Unternehmer und Institutionen zu Fragen
des Klimaschutzes und ist telefonisch un-
ter 0345/221 4750 oder per E-Mail: dlz-
klimaschutz@halle.de erreichbar.

Zu den Maßnahmen zur Beseitigung der Flutschäden gehören der Neubau eines Nachwuchszentrums für den Halleschen FC (unten), der Neubau des Planetariums im Gasometer (oben
links) sowie der Ausbau des Eisdoms in der Selkestraße. Fotos/Grafik: Stadt Halle (Saale), Thomas Ziegler

Stadt beseitigt Hochwasserschäden und baut an sicheren Standorten

Stadtwerke bauen
Ausbildungszentrum
Die Stadtwerke Halle GmbH beginnen
im April 2016 mit dem Bau eines Aus-
bildungszentrums auf dem Gelände des
Kraftwerkes Dieselstraße. Zum Start des
Ausbildungsjahres 2017 geht der Neu-
bau in Betrieb. Zwei hochmoderne
Hauptbereiche mit Konferenzzone und
einer Maschinenschlosserei entstehen.
„Mit dem Neubau können wir auch in
Zukunft eine exzellente Ausbildung an-
bieten“, erklärt Arbeitsdirektor René
Walther. Insgesamt investieren die Stadt-
werke Halle GmbH im Jahr 2016 etwa
120 Millionen Euro in Halle (Saale).
„Die Investitionen werden sich positiv
auf die Infrastruktur der Stadt auswirken
und stärken den Wirtschaftsstandort
Halle“, sagt Matthias Lux, Vorsitzender
der Geschäftsführung. Zum Beispiel
wird der Ortsteil Planena erschlossen
und, alte Trinkwasserleitungen im Stadt-
gebiet erneuert und in Nahwärme-Anla-
gen investiert.

Stadt optimiert
Bürgerservice weiter
Im Januar 2016 nutzten 10 100 Bürge-
rinnen und Bürger die elektronische Ter-
minvergabe in den Bürgerservicestellen
der Stadt Halle (Saale) im Ratshof und
Am Stadion 6. Die Terminvergabe an
den Infotheken nutzten im selben Zeit-
raum etwa 4 000 Kunden. Mit der elek-
tronischen Terminvergabe, die im Januar
eingeführt wurde, will die Stadt Warte-
zeiten im Bürgerservice minimieren. In
dringenden Fällen werden Anliegen auch
ohne vorherige Terminvereinbarung bear-
beitet. Dies betrifft zum Beispiel Kunden,
die wegen des Verlustes von Personaldo-
kumenten neue Dokumente beantragen
müssen und Kunden, die für eine bevor-
stehende Reise zwingend erforderliche
Dokumente benötigen. Die Termine kön-
nen online über die Internetseite der
Stadt Halle (Saale) als auch über das
Bürgertelefon 115 gebucht werden.
www.terminvergabe.halle.de

Aktionswochen
gegen Rassismus
Die Eröffnung der bundesweiten „Inter-
nationalen Woche gegen Rassismus fin-
det am 10. März 2016 in Halle (Saale)
statt. Im Rahmen der Aktionswoche
richtet das Bündnis „Halle gegen rechts“
vom 10. bis 23. März 2016 die Bil-
dungswochen unter dem Motto „100%
Menschenwürde – Zusammen gegen
Rassismus“ aus. Schirmherr ist Oberbür-
germeister Dr. BerndWiegand. Während
der Bildungswochen finden im gesam-
ten Stadtgebiet Veranstaltungen statt.
Ausstellungen, Lesungen, Filmvorfüh-
rungen, Sportveranstaltungen, Semina-
re, Workshops und Gespräche mit Zeit-
zeugen werben für Toleranz und Vielfalt
und bieten Raum für Begegnungen und
Austausch. Die Angebote führen mit
Unterstützung von Quartiermanagern
der Stadt auch in viele Stadtteile.
Mehr im Internet:
www.halle-gegen-rechts.de

Auch die Solaranlagen auf dem Dach des Firmensitzes der Stadtwerke Halle GmbH
tragen zum Klimaschutz in der Stadt bei. Foto: Stadtwerke Halle GmbH



Die Stadt Halle (Saale) bereitet sich auf
das 500. Jubiläum der Reformation im
kommenden Jahr vor und veranstaltet
zwischen dem 21. und 27. Mai 2016 eine
Lutherwoche zu Ehren des Reformators.
Diese ist ein erster Höhepunkt mit Blick
auf den „Kirchentag auf demWeg 2017“,
der in Halle (Saale) und der Stadt Eisle-
ben unter dem Motto „Zwei Städte für
ein Halleluja“ begangen wird. Er findet
vom 25. bis 28. Mai 2017 statt und ist
eine von sechs regionalen Veranstaltun-
gen in Mitteldeutschland. Diese ergänzen
den Kirchentag Berlin-Wittenberg.

„Das Reformationsjubiläum ist ein Er-
eignis, das viele Menschen aus aller Welt
zu uns nach Halle führen wird. So trägt es
gleichzeitig zur Stärkung der Europäi-
sche Metropolregion Mitteldeutschland
bei“, sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand.

Die Stadt bietet im Rahmen der Luther-
woche 2016 unter anderem gemeinsam
mit der Stiftung Händel-Haus und den
Franckeschen Stiftungen zahlreiche Ver-
anstaltungen an, die auf das Ereignis im
kommenden Jahr hinweisen. So wird ein
Klostergarten in der Neuen Residenz ein-
gerichtet. Weiterhin wird das Theater-
stück „Aus Liebe zur Wahrheit – Amore
et studio“ mit den Schauspielern Hilmar
Eichhorn, Franz Sodann und Reinhard
Straube aufgeführt. In der Neuen Resi-
denz werben Schülerinnen und Schüler
des städtischen Konservatoriums mit ei-
nem Konzert für den Kirchentag. Be-

kannte hallesche Persönlichkeiten wer-
den in der Tradition Martin Luthers
Tischreden zu kirchenhistorischen The-
men halten. Das Puschkino zeigt eine
Filmreihe zu den Themen Reformation
und Luther. Auch die Händel-Festspiele
Ende Mai widmen sich dem Thema. Am
27. Mai 2016 ist eine Orgelnacht im hal-
leschen Dom, der Moritzkirche, der
Marktkirche und der Konzerthalle Ul-
richskirche vorgesehen.

Die Stadt plant in Vorbereitung auf den
Kirchentag 2017 zudem neue Aktivitä-
ten. „Dazu gehören unter anderem virtu-
elle Führungen zu Lutherstätten in der
Stadt oder die elektronische Präsentation
der Lutherbibel aus der Marienbibliothek
in der Marktkirche“, kündigt Dr. Judith
Marquardt, Beigeordnete der Stadt für
Kultur und Sport, an. Das Stadtmuseum
plane Vorträge und Führungen zur Ge-
schichte des Bibel-Druckens der halle-
schen Verleger Gebauer und Schwetsch-
ke, sagt sie weiter.

Um die Vorbereitung optimal begleiten
zu können, ist die Stadt Halle (Saale)
gleich im Programmausschuss des Kir-
chentages 2017 vertreten. Die Beigeord-
nete Dr. Judith Marquardt ist zudem Mit-
glied im Luther-Forum des Landes
Sachsen-Anhalt.

Weitere Informationen zum Reforma-
tionsjubiläum und dem Kirchentag 2017
in Halle und Eisleben im Internet:
https://r2017.org
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Lutherwoche im Mai stimmt auf Kirchentag 2017 in Halle (Saale) und Eisleben ein

Stadt bereitet Reformations-Jubiläum vor

Aktuelles

Die Stadt gratuliert

Das Theaterstück „Aus Liebe zur Wahrheit – Amore et studio“ mit den Schaupspielern Hilmar Eichhorn, Franz Sodann und Reinhard Straube (v.l.) wird während der
Lutherwoche aufgeführt. Foto: Stadtmarketinggesellschaft

Ausstellung über
Händel in London
Die neue Sonderausstellung des Händel-
Hauses „Händel mit Herz – Der Kompo-
nist und die Kinder des Londoner Found-
ling Hospitals“ öffnet am 23. Februar
2016 um 17 Uhr. Sie entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Foundling Museum –
einer Anstalt für Findelkinder in London
– und den Franckeschen Stiftungen Hal-
le. Händel stiftete eine Orgel für die Ka-
pelle der Anstalt und veranstaltete Kon-
zerte, deren Einnahmen der Einrichtung
zugute kamen. Bis zum 12. Juni 2016
werden besonders wertvolle Leihgaben
des Foundling Museums London in der
Schatzkammer des Händel-Hauses zu se-
hen sein, zum Beispiel originale Partitu-
ren wie den Halleluja-Chor aus dem
Messiah und die Foundling Hospital An-
them „Blessed are they that consider the
poor“, die eigenhändige Eintragungen
von Händel enthält. Die besondere Leih-
gabe soll auf die Schicksale vieler Kin-
der zu dieser Zeit aufmerksam machen.
Die Ausstellung wird bis zum 10. Janu-
ar 2017 gezeigt.

Großartige Bilder in Collagetechnik
illustrieren eine großartige Geschichte

über Freundschaft undVertrauen. So könn-
te man „Ein Schaf fürs Leben“ von Marit-
gen Matter beschreiben. Es zählt schon seit
vielen Jahren zu meinen Lieblingsbüchern.
Ein hungriger Wolf läuft an einem kalten
Winterabend durch den Schnee. Da er zu
Hause nichts mehr zu fressen hat, muss er
sich etwa suchen. Bald findet er einen Stall,
in dem ein Schaf lebt, das ihm auch so-
gleich Hafer, Brot und Heu anbietet, nach-
dem es hört, dass derWolf Hunger hat. Um
das Schaf aus dem Stall zu locken, lädt der
Wolf es zu einer Schlittenfahrt ein.Was auf
diesem Ausflug passiert und welch unge-
wöhnliches Ende die Geschichte nimmt,
verrate ich Ihnen aber nicht.

Passend zur Jahreszeit empfehle ich Ihnen
außerdem „In Eiseskälte – die Achttausen-
der im Winter“. Darin beschreibt Simone
Moro, einer der weltbesten Alpinisten und

der erste Mensch, der drei Winterbestei-
gungen von Achttausernden absolvierte,
die Begegnungen mit den Bergen und wei-
tere Expeditionen. Man liest von extremer
Kälte, starken Winden und kann nachfüh-
len, dass eine solche Besteigung eine enor-
me Herausforderung ist.

Wen es nach dieser Lektüre hinaus in die
Winterlandschaft zieht, sollte vielleicht zur
Vorbereitung das Buch „Outdoor im Win-
ter“ lesen.WelcheAusrüstung und Planung
für eine gefahrfreie Wintertour notwendig
sind, kann man hier nachlesen. Lars Fält,
Leiter von Survival-Kursen, vermittelt

Kenntnisse, die er Naturvölkern abge-
schaut hat. Sollten Sie doch die warme
Wohnung vorziehen, könnten Sie vielleicht
mit Freunden einen Abend am Kamin ver-
bringen. Bevor Ihre Freunde kommen,
noch schnell im Buch „Ein Abend am Ka-
min – die besten Rezepte für Herbst und
Winter“ geblättert und das Menü zusam-
mengestellt. Sie finden zahlreiche Rezepte
für Suppen, Snacks, Braten, Salate, Ku-
chen und Desserts. Auch die Zubereitung
eines Apfelgrogs, Bloody-Mary-Punschs,
einer Honig-Baba oder eines New Orleans
Sazarac sind nach der Lektüre keine Ge-
heimnisse mehr.

Beim Blick aus dem Fenster sehen Sie
vielleichtVögel an ihrem Futterhaus.Wenn
es Ihnen wie mir ergeht und Sie zwischen
Meisen,Amseln und Rotkehlchen noch an-
dere Vögel sehen, deren Namen Sie leider
nicht kennen, empfehle ich „Vogeltreff-
punkt Futterhaus“ von Detlef Singer. Da-

mit schaffen auch Sie es, Stieglitze, Gold-
ammern, Grünfinken, Bluthänflinge,
Birkenzeisige und Tannenhäher zu identifi-
zieren.

Alle empfohlenen Bücher können in der
Zentralbibliothek in der Salzgrafenstraße
ausgeliehen werden. Geöfffnet ist werk-
tags von 10 bis 19 Uhr, mittwochs und
samstag bis 14 Uhr. Für die Ausleihe von
Medien der Stadtbibliothek werden für
Nutzerinnen und Nutzer ab 18 Jahre 15
Euro Jahresgebühr erhoben, ermäßigt sind
es 7,50 Euro. Weitere Informationen unter:
www.stadtbibliothek-halle.de

Die Leiterin der halleschen Stadtbibliothek gibt ihre persönlichen Buchempfehlungen für die kalte Jahreszeit

Abende am Kamin und ein Wolf auf dem Schlitten

Katrin Lesche,
Leiterin der

Stadtbibliothek
Halle (Saale)

LESCHES
LITERATURTIPPS

Im Jahr 1510 reiste der Augustinermönch
Martin Luther erstmals nach Halle an der
Saale, um seinen Ordensbruder Johannes
Nathin zu treffen undmit ihm im Auftrag
des Erfurter Konvents nach Rom zu reisen.
Nach dem Thesenanschlag 1517, mit dem
Luther den Ablasshandel kritisierte, hält
er sich ein weiteres Mal in der Saalestadt
Halle auf, um gegen die Ablassgeschäf-
te Kardinal Albrechts von Brandenburg
(1490 - 1545) aufzutreten. Der Kirchen-
fürst residierte von 1513 bis 1541 in Halle.
Zu dieser Zeit wurde Halle zu einer katho-
lischen „Trutzburg“ im zunehmend pro-
testantischen Mitteldeutschland. 1541

verlässt Kardinal Albrecht Halle und Lu-
thers Freund Justus Jonas hält am Karfrei-
tag in der Marktkirche die erste reforma-
torische Predigt in Halle. Kurz vor seinem
Tod im Jahr 1546 predigte Martin Luther
ein letztes Mal in der Marienkirche in Hal-
le und wohnte im „Goldenen Schlöss-
chen“ der Saalestadt.

Die Totenmaske und der Abdruck seiner
Hände, die im Bestand der Marienbiblio-
thek bewahrtwerden, entstanden, als der
Leichnam Luthers bei der Überführung
von Eisleben nach Wittenberg in der Ma-
rienkirche aufgebahrt wurde.

Luthers Spuren in der Stadt

Die Organisatoren des „Kirchentages auf dem Weg 2017“ bei der Vorstellung des Pro-
gramms. Dazu gehören Halles Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand (3.v.l) und die
Oberbürgermeisterin von Eisleben, Jutta Fischer (links). Foto: Stadt Halle (Saale)

Eiserne Hochzeit
65 Jahre verheiratet sind am 17.2. Han-
nelore und Wilhelm Jäkel sowie Johanna
und Rudi Schmidt.
Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag begehen am 10.2.
Rosemarie und Rudolf Just, am 11.2. Ma-
rianne und Heinz Ruffert sowie Irmgard
und Stanislaus Krähenbiel, am 14.2. Wal-
traud und Clemens Dölle und am 18.2
Eveline und Helmut Müller sowie Edith
und Siegfried Keßler.
Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 12.2. Margrit und
Gerhard Schwencke, Stefanie und Achim
Blum, Christa und Rudolf Vogler sowie
Margot und Peter Winter, am 13.2. Wal-
traud und Otto Elter, am 16.2. Renate und
Manfred Helm sowie Sibylle und Hans-
Dieter Rosenfeld, am 19.2. Renate und Er-
hard Höpfel, Gisela und Manfred Haase,
Gabriele und Gisbert Jäkel, Elke und Vol-
ker Neumann, Regina und Bernd Gerth,
Dagmar und Dieter Menzel sowie Monika
und Gerhard Jany und am 23.2. Eva-Sybil-
le und Wolfgang Voigt.

Geburtstage
95 Jahre werden am 12.2. Ruth Spe-
ler, am 13.2. Evaluise Schmoll, am 14.2.
Gertrud Pyka und Gertraud Bindrich, am
19.2. Irmingard Diffring, am 20.2. Hilde-
gard Dremel und Anneliese Murau, am
21.2. Walter Jüdicke und Ursula Griesbach
und am 23.2. Werner Schauer und Anne-
lies Schön.
Ihren 90. Geburtstag feiern am 11.2. Ru-
dolf Nitzsche, Ursula König und Sigrid
Nicolas, am 12.2. Margarete Grabow, In-
geborg Menzel und Hannelotte Müller, am
13.2. Harry Neubert, am 15.2. Dora Zurek
und Kurt Waldau, am 16.2. Gerhard Mehl,
Gerhard Winter und Erna Mögling, am
18.2. Otto Beige, Horst Gröber und Mar-
got Lindemann, am 19.2. Irmgard Weh-
le, Erna Schiedewitz und Irene Güldner,
am 20.2. Marie Friedrich, Hildegard Noah
und und Netta Hoffmann, am 21.2. Ursu-
la Blobel und am 22.2. Ingeborg Kühn und
Erika Hellfritzsch.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Freiwilligen-Agentur
sucht Berufspaten
Zur Informationsveranstaltung „Ehrenamt
als Berufspate – etwas für mich?“ laden
die Freiwilligen-Agentur Halle und die
Stadt Halle (Saale) am Dienstag, dem 15.
März 2016, 17 Uhr, ein. Projektleiterin
Marina Zubchenko-Fritzsche stellt das
Projekt „Berufsorientierungspaten im
Quartier“ vor und zeigt, wie ein Engage-
ment als Berufspate aussehen kann. Akti-
ve Berufspaten stehen für Fragen zur Ver-
fügung und berichten über ihre
Praxiserfahrungen. Die Veranstaltung fin-
det in der Volkshochschule der Stadt Halle
(Saale), Oleariusstraße 7, statt. Im Projekt
„Berufsorientierungspaten im Quartier“
unterstützen Ehrenamtliche mit Berufs-
und Lebenserfahrung Langzeitarbeitslose
bei der Arbeits- oder Ausbildungssuche.
Die Berufspaten helfen, neue Perspekti-
ven zu entwickeln, motivieren bei der Ar-
beits- und Ausbildungssuche und beglei-
ten bei Vorstellungsgesprächen. Mehr
Informationen im Internet:
www.freiwilligen-agentur.de



10. Februar 2016 · A M T S B L A T T der Stadt Halle (Saale) Seite 3Redaktion

Die Stadt Halle (Saale) ist mit sieben Städten in der
Welt partnerschaftlich verbunden. Die Städtepart-
nerschaften bilden die Grundlage für gemeinsame
Projekte in den Bereichen Wirtschaft, Wissen-
schaft, Kultur und Sport. „Um Städtepartnerschaf-
ten zu pflegen, leisten viele Akteure für die Stadt
Halle (Saale) hervorragende Arbeit“, sagt Sebasti-
an Sell-Römer, Leiter des Teams Repräsentation
der Stadt und verantwortlich für die Koordination.
Die Amtsblattredaktion gibt einen Überblick, wel-
che Aktivitäten in diesem Jahr geplant sind.

2016 spiegeln sich einige der Städtepartnerschaf-
ten insbesondere in sportlichen Aktivitäten wider.
Der Universitätssportverein (USV) „Saalebiber“
aus Halle (Saale) und der „Oulun Floorball Club“
aus der nordfinnischen Stadt Oulu bereiten ein
Floorball-Turnier zwischen beiden Vereinen vor.
Dieses findet Ende August in Halle (Saale) statt.
„Wir wollen den Kontakt mit der Mannschaft aus
Oulu noch weiter ausbauen. Sportlich können wir
davon sehr profitieren“, sagt Stefan Luther, Sek-
tionsleiter Floorball beim USV Halle. Zu dem Tur-
nier ist auch eine Mannschaft aus Linz in Öster-
reich eingeladen, mit der Halle (Saale) ebenfalls

partnerschaftliche Bezie-
hungen pflegt.

Auch mit dem russischen
Ufa wird der Austausch
in diesem Jahr auf sport-
licher Ebene stattfinden.
Hallesche Ausdauer-
sportler planen derzeit
ihre Teilnahme am „Ufa
International Marathon“,
der am 27. September
2016 in der Metropole der
Region Baschkortostan
stattfindet. „Mit Ufa be-
steht der längste Aus-
tausch aller halleschen
Partnerstädte. Eine
Freundschaft bestand schon in den 1960er Jahren“,
sagt Sebastian Sell-Römer. Traditionell organisiert
der Verein „Freunde Baschkortostans“ alljährlich
den Jugendaustausch beider Städte namens „Ban-
ja“. Der Austausch während der Sommermonate
dauert jeweils acht Wochen. Zunächst besuchen
russische Jugendliche die Händelstadt, bevor sie

gemeinsam mit halle-
schen Jugendlichen eine
zehntägige Paddeltour
durch die Wildnis des
Ural-Vorlandes erleben.
Zusätzlich bietet der
Verein „Freunde Basch-
kortostans“ jedes Jahr
die Möglichkeit, Freiwil-
ligendienste in Halle
(Saale) und Ufa zu absol-
vieren.

Die Städtepartnerschaft
zwischen Halle (Saale)
und Grenoble feiert 2016
ihren 40. Geburtstag.
Aus diesem Anlass ist

der Grenobler Bürgermeister Éric Piolle eingela-
den, die Eröffnung der Händel-Festspiele am 27.
Mai zu erleben. Der hallesche Kunstverein „Talst-
rasse“ und das Kunstmuseum Moritzburg beschäf-
tigen sich vom 12. März bis 11. September 2016
mit dem Thema Frankreich. Zu sehen sind eine
Ausstellung berühmter französischer Künstler und

eine Präsentation von Kunstwerken aus Frank-
reich, die um das Jahr 1900 entstanden sind. Eine
städtepartnerschaftliche Tradition verbindet seit
1987 Karlsruhe und Halle (Saale). Seit 1990 wird
jedes Jahr eine hallesche Delegation zum Baden-
Marathon nach Karlsruhe eingeladen. In diesem
Jahr wird der Marathon am 25. September ausge-
tragen. Im Gegenzug werden Sportlerinnen und
Sportler aus Karlsruhe zumMitteldeutschen Mara-
thon zwischen Halle und Leipzig eingeladen. Im
Juni 2016 findet in Karlsruhe das Hafen-Kulturfest
statt, bei dem auch in diesem Jahr wieder eine
Partnerstädte-Regatta mit Sportlerinnen und
Sportlern aus Halle (Saale) und Karlsruhe ausge-
tragen wird. Zudem gibt es Ende Juni und Ende
Oktober den 14. Austausch von Auszubildenden
zwischen beiden Stadtverwaltungen.

Seit 26 Jahren pflegt Halle (Saale) mit Hildesheim
eine Städtefreundschaft. „Die Stadt würdigt das
mit einem gemeinsamen Auftritt des Stadtsinge-
chors, der in diesem Jahr sein 900-jähriges Beste-
hen feiert, und dem Hildesheimer Knabenchor
während der Händel-Festspiele“, so Sebastian Sell-
Römer.

Sport und Kultur stehen im Mittelpunkt der Aktivitäten mit Städtepartnern 2016

Von Marathon bis Chorkonzert

S A V A N N A H O U L UG R E N O B L E J I A X I N GK A R L S R U H E U F AL I N Z

Schaufelraddampfer

Pyramide auf dem
Marktplatz

Seilbahn
zur Bastille

Kaiserliches
Schloss

Drei-Pagoden-Park

Moschee
Ljalja-Tjulpan

Rathaus

Land: USA
Bundesstaat: Georgia
Einwohner: 136286
Partner seit: 2011

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Halle International e. V.
Sabine Pröschel
Ludwig-Wucherer-Straße 41
06108 Halle (Saale)
Telefon: 0345 523 5784
Fax: 0345 684 6637
E-Mail:
info@halle-international.com
Internet:
www.halleint.wordpress.
com

Bundesland:
Baden-Württemberg
Einwohner: 296033
Partner seit: 1987

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Freundeskreis Karlsruhe-
Halle (Saale) e. V.
Dr. Bärbel Maliske-Velten
Ebertstraße 9A
79613 Karlsruhe
Telefon: 0721 387 950
Fax: 0721 470 5023
E-Mail:
velten@ka-hal.de
Internet:
www.ka-hal.de

Land: Frankreich
Region: Rhône-Alpes
Einwohner: 157424
Partner seit: 1976

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Annick Sibelle
Chef de projet Europe
Ville de Grenoble
Telefon: +33 (0)476 007 675
Fax: +33 (0)476 007 688
E-Mail:
annick.sibelle@ville-
grenoble.fr
Internet: www.grenoble.fr

Land: Österreich
Bundesland:
Oberösterreich
Einwohner: 193814
Partner seit: 1975

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Belmir Zec
Magistrat der Landes-
hauptstadt Linz, Leiter
Städtepartnerschaften
Telefon: +43 (0)732 7070
1150
Fax: +43 (0)732 7070 54
1151
E-Mail:
belmir.zec@mag.linz.at
Internet:
www.integration.linz.at

Land: Finnland
Region:
Nordösterbotten
Einwohner: 190927
Partner seit: 1972

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Deutsch-FinnischeGesell-
schaft e. V.
Anke Michler-Janhunen
Teichstraße 33
06179 Langenbogen
E-Mail:
anke-michler@deutsch-finni-
sche-gesellschaft.de
Internet:
www.deutsch-finnische-
gesellschaft.de

Land: Russland
Republik: Baschkortostan
Einwohner: 1 062319
Partner seit: 1997

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Timur Sultanov
Republik-Baschkortostan-
Prosspekt, Ufa
Büro des Oberbürgermeis-
ters
Telefon: +7 347 279 0574
Fax: +7 347 279 0574
E-Mail:
uvs@ufacity.info
Internet:
www.ufacity.info

Land: Volksrepublik China
Provinz: Zhejiang
Einwohner: 3 582 996
Partner seit: 2009

Ansprechpartner der
Freundschaftsinitiative
Deutsch - Chines is cher
Freundschaftsverein e. V.
Luoding Lammel-Rath
Trufanowstraße 9
04105 Leipzig
Telefon: 0341 602 1531
Fax: 0341 602 1529
E-Mail:
lammelrath@dcfev.org
Internet:
www.dcfev.org

Um Projekte und Begegnungen im Rahmen der
halleschen Städtepartnerschaften zu fördern,
sind im laufenden Haushalt der Stadt Halle (Saa-
le) 25 000 Euro bereitgestellt. Initiativen, Verei-
ne und Schulen sollen damit in ihrer Arbeit unter-
stützt werden.

Die Richtlinie, die Regelungen zu Antragsvoraus-
setzungen und zur Vergabe derMittel enthält, soll
in der Sitzung des Hauptausschusses des Stadtra-
tes am 17. Februar 2016 vorgestellt werden.

Förderrichtlinie

Blick über das Stadtzentrum von Halle (Saale). Die Stadt der fünf Türme unterhält Partnerschaften zu sieben Städten auf der ganzen Welt. Foto: Thomas Ziegler
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Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 28. Januar 2016
Öffentliche Beschlüsse

zu 7.3 Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 25
„Sonderbaufläche Großflächiger Einzel-
handel, Deutsche Grube“ - Abwägungs-
beschluss, Vorlage: VI/2015/01275
Beschluss:
1. Den Entscheidungsvorschlägen der

Verwaltung über die Behandlung der
eingegangenen Stellungnahmen zur
Änderung des Flächennutzungsplanes
lfd. Nr. 25 „Sonderbaufläche Großflä-
chiger Einzelhandel, Deutsche Grube“
wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in
diesem Sinne den Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange so-
wie den Bürgerinnen und Bürgern, die
in ihren Stellungnahmen abzuwägen-
de Anregungen vorgebracht haben, zu
antworten und die Entscheidung unter
Angabe der Gründe mitzuteilen.

zu 7.4 Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 25
„Sonderbaufläche Großflächiger Einzel-
handel, Deutsche Grube“ - Änderungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2015/01277
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Änderung
des Flächennutzungsplanes, lfd. Nr. 25
„Sonderbaufläche Großflächiger Einzel-
handel, Deutsche Grube“, in der Fassung
vom 05.10.2015.

zu 7.5 Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 28
„Sonderbaufläche großflächiger Einzel-
handelDelitzscherStraße“ -Beschluss zur
öffentlichen Auslegung des Entwurfes,
Vorlage: VI/2015/01360
Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf der

Änderung des Flächennutzungsplans
lfd. Nr. 28 „Sonderbaufläche großflä-
chiger Einzelhandel, Delitzscher Stra-
ße“ einschließlich der Begründung mit
dem Umweltbericht in der Fassung
vom 06.10.2015.

2. Der Entwurf des Änderungsplanes des
Flächennutzungsplans lfd. Nr. 28 so-
wie die Begründung zum Entwurf mit
dem Umweltbericht sind öffentlich
auszulegen.

zu 7.6 Bebauungsplan Nr. 57 "Gewerbe-
gebiet Bruckdorf - An der B6" 2. Ände-
rung - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01369
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, den Bebau-

ungsplan Nr. 57 „Gewerbegebiet
Bruckdorf – An der B6 “ (Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Hal-
le vom 16.06.2009) zu ändern (2. Än-
derung).

2. Der Geltungsbereich der 2. Änderung
umfasst die in der Anlage 2 zu diesem
Beschluss dargestellten Flächen. Der
Geltungsbereich der 2. Änderung um-
fasst eine Fläche von ca. 1,2 ha.

3. Der in der beigefügten zusammenfas-
senden Sachdarstellung und Begrün-
dung benannte Änderungsumfang
wird gebilligt.

4. Die 2. Änderung soll im vereinfachten
Verfahren nach § 13 BauGB durchge-
führt werden.

zu 7.7 Bebauungsplan Nr. 164 "Justiz-
vollzugsanstalt Halle, Dessauer Straße"
- Beschluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2015/01248
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Änderung

des Geltungsbereiches des in Aufstel-
lung befindlichen Bebauungsplanes
Nr. 164 „Justizvollzugsanstalt Hal-
le, Dessauer Straße" (Aufstellungsbe-
schluss vom 29.01.2014, Beschluss-Nr.
V/2013/12087). Der Geltungsbereich
wird vergrößert und umfasst künf-
tig eine Fläche von 26,37 ha. Die Pla-
nungsziele gemäß dem Aufstellungsbe-
schluss vom 29.01.2014, Beschluss-Nr.
V/2013/12087 bleiben bestehen.

2. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 164 „Justizvoll-
zugsanstalt Halle, Dessauer Straße“
in der Fassung vom 08.12.2015 sowie
die Begründung zum Entwurf mit dem
Umweltbericht in gleicher Fassung.

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 164 „Justizvollzugsanstalt Halle,
Dessauer Straße“ in der Fassung vom
08.12.2015 sowie die Begründung zum
Entwurf mit dem Umweltbericht in
gleicher Fassung, sind öffentlich aus-
zulegen.

zu 7.9 Beantragung von Städtebauförder-
mitteln für das Programmjahr 2016 - 2.
Nachtrag, Vorlage: VI/2015/01567

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass die Maßnah-
me „Ausbau und Ausstattung einer Drei-
Felder Mehrzwecksporthalle im Sportpa-
radies Böllberger Weg“ zusätzlich in die
Antragstellung des Programmjahres 2016
- Städtebaufördermittel - beim Landes-
verwaltungsamt aufgenommen wird, und
beauftragt die Verwaltung den geänder-
ten Antrag für das Programmjahr 2016
entsprechend einzureichen.

zu 7.11 Neufestsetzung der Eintrittsprei-
se für die gemeinsamen Museumsnächte
in Halle und Leipzig,
Vorlage: VI/2015/01361
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung der
Eintrittspreise für die städtisch organi-
sierten Museumsnächte ab dem 1. Januar
2016 gemäß Anlage 1.

zu 7.13Namensänderung der Integrativen
Kindertagesstätte Taubenhaus des Eigen-
betriebes Kindertagesstätten der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01209
Beschluss:
Der Stadtrat stimmt der Namensände-
rung der Integrativen Kindertagestät-
te Taubenhaus des Eigenbetriebes Kin-
dertagesstätten der Stadt Halle (Saale) in
vorliegender Fassung zu.
Die Integrative Kindertagesstätte Tau-
benhaus wird in Kindertagesstätte Lö-
wenzahn umbenannt.

zu 7.14 Beantragung von Städtebauför-
dermitteln für das Programmjahr 2016 -
3. Nachtrag, Vorlage: VI/2016/01604
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass die Maß-
nahme „Sanierung der Scheibe C“ in
Halle-Neustadt zusätzlich in die An-
tragstellung des Programmjahres 2016
- Städtebaufördermittel - beim Landes-
verwaltungsamt aufgenommen wird, und
beauftragt die Verwaltung den geänder-
ten Antrag für das Programmjahr 2016
entsprechend einzureichen.

zu 7.15 Zustimmung zur Annahme von
Spenden, Sponsoringverträgen und ähn-
liche Zuwendungen,
Vorlage: VI/2016/01614
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA die
Annahme von nachfolgenden Geldspen-
den und ähnlichen Zuwendungen
1. Vermächtnis von Fr. Liselotte Rößler

für das Tierheim der Stadt Halle (Saale)
in Höhe von 51.000 Euro und anteilige
Pachteinnahmen in Höhe von ca. 4.600
Euro abzgl. Erbschaftssteuern (Pro-
dukt 1.12213 Tierheim)

2. Anteilige Geldspende des Edeka-
Marktes Minden-Hannover für das
Stadtmuseum Halle (Saale) in Höhe
von 1.800 Euro zum Erwerb der der-
zeitigen Leihgabe des Bildporträts der
Frau von Nuessler (Ölgemälde). (Pro-
dukt 1.25101 Stadtmuseum)

3. Geldspende vom Verein Freunde der
Stadtbibliothek in Höhe von 5.000
Euro für den Erwerb von Medienein-
heiten in der Stadtbibliothek (Produkt
27201)

4. Geldspende von der Bürgerinitiative
Silberhöhe an die Stadt Halle (Saale)
in Höhe von 2.500 Euro für die Erneu-
erung und Verschönerung der Pergola
am Wasserspielplatz Silberhöhe

zu 7.16 Förderung der Angebote der Trä-
ger der freien Jugendhilfe gemäß der Ju-
gendhilfeplanung §§ 11-13,14,16 SGB
VIII in der Stadt Halle (Saale) - Prioritä-
tensetzung 2016, Vorlage: VI/2015/01471
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Verteilung

der zur Verfügung gestellten Förder-
summen unter dem Haushaltsvorbehalt
für das Jahr 2016 für die einzelnen Be-
reiche gemäß:

Anlage 0 – Änderungsblatt

2. Der Stadtrat beschließt die Förderung
der Leistungen gemäß Prioritätenset-
zung unter dem Haushaltsvorbehalt für
das Jahr 2016 in folgenden Teilbereichen:
Teilbereich I: Sparten A, B und LB I

im Sozialraum I (SR I)
Teilbereich II: Sparten A, B und LB I

im Sozialraum II (SR II)
Teilbereich III: Sparten A, B, C und
LB I im Sozialraum III (SR III)
Teilbereich IV: Sparten A, B, C und
LB I im Sozialraum IV (SR IV)
Teilbereich V: Sparten A

im Sozialraum V (SR V)
Teilbereich VI: Sparten A, B, C und D

für die Sozialraum übergreifend
stattfindenden Leistungen (SRÜ)

gemäß den
Anlagen SR I - Änderungsblatt bis SR
V - Änderungsblatt und SRÜ - Ände-
rungsblatt.

3. Der Stadtrat beschließt die kommuna-
le Förderung der Schulsozialarbeit an
5 Grundschulen unter dem Haushalts-
vorbehalt für das Jahr 2016 gemäß:

Anlage „Variante 1, Finanzierung
Schulsozialarbeit, Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses am: 12.01.2016“

zu 8.2 Antrag der SPD-Fraktion, Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, DIE
LINKE Fraktion, CDU/FDP-Stadtrats-
fraktion Halle (Saale) zur Grundschule
Heide,
Vorlage: VI/2015/01302
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert,
an der Grundschule Heide folgende Maß-
nahmen durchzuführen bzw. zu prüfen:
1) Fenster, die nicht ausgetauscht werden

können, werden optisch aufgewertet
(z. B. durch Streichen).

2)Die Außentreppengeländer werden neu
angestrichen.

3)Der auf dem Schulhof befindliche
Sandkasten wird mit neuem Sand be-
füllt.

4)Die defekten Streusandbehälter wer-
den ausgetauscht.

5)Auf dem Schulhof werden ausreichend
Sitzgelegenheiten für die SchülerInnen
bereitgestellt. Ferner ist die Errichtung
einer Spielfläche samt Spielgerät ein-
gehend zu prüfen.

6)Die Grünanlagen auf dem gesamten
Schulgelände werden regelmäßig ge-
pflegt.

7)Die Gefahrenstellen auf dem Schulhof
werden in Abstimmung mit der Schul-
leitung schnellstmöglich beseitigt.

8)Die Flächen um die auf dem Schulhof
befindlichen Bäume werden entsiegelt
und anschließend mit Muttererde auf-
gefüllt.

9)Weiterhin ist zu prüfen, ob der nicht
genutzte Gebäudeteil durch entspre-
chende finanzielle Förderinstrumente
abgerissen werden kann, insofern die-
ser grundsätzlich nicht mehr benötigt
wird.

10) Zudem wird geprüft, ob der genutz-
te Gebäudeteil in Zusammenarbeit mit
weiteren AkteurInnen ein attraktive-
res Äußeres erhalten kann (z. B. im Zu-
sammenwirken mit AkteurInnen der
Freiraumgalerie in Halle-Freiimfelde).

zu 8.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Einrichtung einer
zentralen Vorhabenliste,
Vorlage: VI/2015/01201
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu
prüfen, ob und gegebenenfalls in wel-
cher Form eine Vorhabenliste ähnlich
dem Heidelberger Vorbild für Vorhaben
und Planungen der Geschäftsbereiche der
Stadtverwaltung und der Eigenbetriebe
zur frühzeitigen Information von Bürger-
schaft und städtischer Gremien in Halle
eingeführt werden kann. Ein Prüfergeb-
nis wird dem Stadtrat im 4. Quartal 2015
vorgelegt.

zu 8.7 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN: Sturmschäden ma-
chen Baumpflanzungen erforderlich,
Vorlage: VI/2015/01412

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, an-
gesichts der Schadensbilanz im Bereich
Stadtgrün infolge der Sturmereignis-
se am 07. Juli 2015 einen Vorschlag für
die Einwerbung von Baumspenden und
Baumpatenschaften zu entwickeln.

zu 8.8 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Auf-
hebung des Gestaltungsbeschlusses zum
Ausbau des Böllberger Weg Nord, 2.BA
(Vorlage: V/2012/11289),
Vorlage: VI/2015/01301
Beschluss:
1. Der Beschluss des Stadtrates

vom 27.11.2013, Vorlagennum-
mer V/2012/11289 (Gestaltungsbe-
schluss zum Ausbau Böllberger Weg
Nord, 2. BA) wird hinsichtlich des
Bauabschnitts „2.1 Nordabschnitt“
(VI/2014/00108) aufgehoben.

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
für den „BA 2.1 Nordabschnitt“ eine
neue Vorplanung, die den Erhalt des
denkmalgeschützten Gebäudes Böll-
berger Weg 188 berücksichtigt, in Ab-
stimmung mit dem Fördermittelgeber
des Stadtbahnprogramms zu erarbeiten
und dem Stadtrat vorzulegen.

zu 8.9 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle-NEUES FORUM zur Festle-
gung einer Spielplatzfläche am Rathenau-
platz im Flächennutzungsplan,
Vorlage: VI/2015/01303
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass im Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale) die
vorhandene Grünfläche am Rathenau-
platz (zwischen Robert-Blum-Straße und
Willy-Lohmann-Straße), die durch den
Spielplatz begründet wird, dauerhaft ge-
sichert wird.

zu 8.10 Antrag der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zu den
Verhandlungen über das Freihandelsab-
kommen TiSA (Trade in Services Agree-
ment), Vorlage: VI/2015/01399
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, den
Deutschen Städtetag, den Deutschen
Städte- und Gemeindebund (DStGB) und
den Verband kommunaler Unternehmen
(VKU) aufzufordern, von der Bundes-
regierung und der Europäischen Union
die Offenlegung des Verhandlungsstan-
des über das Freihandelsabkommen TiSA
und die Einbeziehung von kommunalen
Vertretern in die Verhandlungen einzu-
fordern.

Insbesondere soll gefordert werden,
• dass die Verhandlungen im Rahmen

der WTO stattfinden,
• dass der Vertragstext veröffentlicht

wird und keiner Geheimhaltung unter-
liegt

• sowie keine Standstill- (Stillstand-),
Ratchet- (Sperrklinken-), Future-Proo-
fing- (Zukunftssicherheit-) oder Nega-
tivlisten-Klausel enthält.

Das Schreiben an den Deutschen Städ-
tetag, den DStGB und den VKU ist den
Stadträtinnen und Stadträten zur Kennt-
nis zu geben.

zu 9.1 Antrag der Stadträte Denis Häder,
Hendrik Lange, Andreas Schachtschnei-
der, Melanie Ranft und Kay Senius zur
technischen Ausstattung von Grundschu-
len, Vorlage: VI/2015/01324
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
Grundschulen, bei welchen die Schulse-
kretariate nicht ständig besetzt sind, un-
verzüglich technisch so auszustatten,
dass außerhalb der Pausenzeiten eintref-
fende Schüler bemerkt und ihnen die Tür
geöffnet werden kann.

zu 9.3 Antrag der CDU/FDP-Fraktion
zur Information des Stadtrates zu Ver-
kehrsleitmaßnahmen im Zusammenhang
mit den Baumaßnahmen 2016 im öffent-
lichen Straßenraum,
Vorlage: VI/2016/01598
Beschluss:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnah-
men 2016 im öffentlichen Straßenraum,
spätestens jedoch zur Sitzung des Stadt-
rates im März 2016, eine schriftliche In-
formation über die im Zusammenhang
mit diesen Baumaßnahmen vorgesehenen
Verkehrsleitmaßnahmen zu geben. Zuvor
sind die Fachausschüsse für Planungs-
angelegenheiten sowie für Ordnung und
Umwelt zu informieren.

zu 9.7 Antrag der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zur Arbeit des
Dienstleistungszentrums (DLZ) Klima-
schutz, Vorlage: VI/2015/01575
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, bei
Einbringung einer Vorlage zum Umset-
zungsplan für Maßnahmen aus dem Kli-
maschutzkonzept im 1. Quartal 2016
auch über die Arbeit des DLZ Klima-
schutz zu berichten.

zu 9.8 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur regelmäßigen Bereit-
stellung einer Informationsvorlage über
die Unterbringung, Betreuung und Unter-
stützung von Asylbewerbern,
Vorlage: VI/2015/01493
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
mindestens quartalsweise eine Zusam-
menstellung der wichtigsten Informatio-
nen und Kennzahlen zur Unterbringung,
Betreuung und Unterstützung von Asyl-
bewerbern in Halle (Saale) in Form einer
Informationsvorlage vorzulegen.

zu 9.9 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Einrichtung weiterer
Coworking Spaces im Stadtgebiet,
Vorlage: VI/2015/01492
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt

zu prüfen, ob im Rahmen der im Wirt-
schaftskonzept avisierten Verbesserung
des Gewerbeflächenmanagements die
Einrichtung weiterer Coworking Spaces
möglich ist.

zu 9.11 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Errichtung von
Fahrradabstellanlagen am nordwestli-
chen Badestrand des Hufeisensees,
Vorlage: VI/2015/01514
Beschluss:
In unmittelbarer Nähe der vorgesehenen
öffentlichen Badestelle im nordwestli-
chen Bereich des Hufeisensees werden 50
Fahrradabstellplätze errichtet.

zu 9.14 Antrag der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zur
Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes
im Jugendhilfeausschuss,
Vorlage: VI/2015/01518
Beschluss:
Der Stadtrat wählt an Stelle von Frau Ka-
thrin Westphal Herrn André Scherer als
Stellvertreter für das stimmberechtigte
Mitglied Dr. Regina Schöps im Jugend-
hilfeausschuss der Stadt Halle (Saale).

zu 9.15 Antrag der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zur
Berichterstattung über Maßnahmen der
Wiederaufforstung in der Dölauer Heide,
Vorlage: VI/2015/01513
Beschluss:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
bis zum Sommer 2018 einmal jährlich im
Ausschuss für Ordnung und Umweltan-
gelegenheiten über die Maßnahmen zur
Wiederaufforstung in der Dölauer Heide
– differenziert nach Baumarten - schrift-
lich zu berichten.

zu 9.16 Antrag der Stadträtin Regina
Schöps (NEUES FORUM) zur Wasser-
qualität im Hufeisensee,
Vorlage: VI/2016/01582
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im
Ausschuss für Ordnung und Umweltan-
gelegenheiten
1. im März 2016 über die Ergebnisse der

Beratung mit den zuständigen Fachbe-
hörden von Bund und Land zu mögli-
chen Gefährdungen durch punktuelle
Grenzwertüberschreitung für LHKW/
VC im Wasser des Hufeisensees und
zur eventuellen Notwendigkeit geeig-
neter Gefährdungshinweise an die Be-
völkerung zu informieren und

2. während der Badesaison (ab März
2016) regelmäßig über die Ergebnisse
der monatlichen Messungen zur Was-
serqualität an verschiedenen Messstel-
len im Hufeisensee zu berichten.

zu 9.17 Dringlichkeitsantrag der CDU/
FDP-Fraktion zur Berufung eines sach-
kundigen Einwohners in den Rechnungs-
prüfungsausschuss,
Vorlage: VI/2016/01633
Beschluss:
Herr Klaus e. Hänsel scheidet als sach-
kundiger Einwohner aus dem Rech-
nungsprüfungsausschuss aus.
Herr Dr. Jörg Erdsack wird als sachkun-
diger Einwohner in den Rechnungsprü-
fungsausschuss berufen.

zu 9.18 Dringlichkeitsantrag der Frakti-
on DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saa-
le) - Prüfung der Angebote zur städtebau-
lichen Entwicklung des Riebeckplatzes
durch chinesische Investoren,
Vorlage: VI/2016/01636
Beschluss:
Der Gesellschaftervertreter der Stadt
Halle (Saale) in der Entwicklungs- und
Verwaltungsgesellschaft Halle-Saalkreis
mbH wird beauftragt, den Geschäfts-
führer des Unternehmens umgehend an-
zuweisen, die laufenden Prüfungen zum
Angebot einer chinesischen Investoren-
gruppe zur städtebaulichen Entwick-
lung des Riebeckplatzes vollständig zu
Ende zu bringen. Die Ergebnisse die-
ser Prüfungen sind in einem schriftli-
chen Bericht mit entsprechenden Belegen
für Schlussfolgerungen dem Finanzaus-
schuss und dem Aufsichtsrat der EVG zur
Beschlussfassung vorzulegen. Des Weite-
ren weist der Gesellschaftervertreter den
Geschäftsführer an, alles zu unterlassen,
was den Prozess der Prüfung, dazugehö-
riger Gespräche und Verhandlungen mit
den Investoren behindern könnte.

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.
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Tagesordnung der 18. Sitzung des Stadtrates am 24. Februar 2016
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 24. Februar 2016,
um 14Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
18. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und
beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längstens
eine Stunde. Mit der Tagesordnung wird
früher begonnen, falls der Zeitraum ei-
ner Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die
Einwohner werden gebeten, ihre Frage-
stellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift
3.1 Genehmigung der Niederschrift vom

16.12.2015
3.2 Genehmigung der Niederschrift vom

28.01.2016
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
4.1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse vom
28.01.2016, Vorlage: VI/2016/01680

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
7 Beschlussvorlagen
7.1 1.Änderung der Richtlinie der Stadt

Halle (Saale) zur Förderung und An-
erkennung bürgerschaftlichen Enga-
gements, Vorlage: VI/2016/01687

7.2 Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01325

7.2.1 Änderungsantrag des Stadtrates
André Cierpinski (CDU/FDP-Frakti-
on) zur Vorlagen-Nr.: VI/2015/01325
Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01474

7.3 Bebauungsplan Nr. 11 Halle-Süd,
Südliches Zentrum Silberhöhe
- Aufhebungsbeschluss-,
Vorlage: VI/2015/01270

7.4 Bebauungsplan Nr. 12 Halle-Süd,
Kaufhalle Wilhelm-Pieck-Ring (heu-
te Südstadtring) - Aufhebungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2015/01271

7.5 Bebauungsplan Nr. 31 für das Gebiet
Halle-Wörmlitz (ehem. Garnison) -
Aufhebungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01351

7.6 Bebauungsplan Nr. 31 für das Gebiet
Halle-Wörmlitz (ehem. Garnison)
-Beschluss der Satzung zur Aufhe-
bung der Satzung über ein besonde-
res Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs.1
Ziffer 2 BauGB für ein Teilgebiet
des Geltungsbereichs des o.g. Bebau-
ungsplans, Vorlage: VI/2015/01274

7.7 Bebauungsplan Nr. 34, Halle-Rei-
deburg, Delitzscher Straße - Aufhe-
bungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01272

7.8 Bebauungsplan Nr. 40, Halle-Süd-
stadt "Am Tallinn" - Aufhebungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2015/01273

7.9 Bebauungsplan Nr. 105 Gartenstadt
Nietleben, Beschluss zur Weitergel-
tung der baugestalterischen Festset-
zungen, Vorlage: VI/2015/01543

7.10 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 143 Kröllwitz, Kreuzvorwerk 2.
Änderung - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01370

7.11 vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 175 "Halle-Neustadt, Autohaus
Göttinger Bogen" - Aufstellungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2015/01333

7.12 Parkraumkonzept für Paulus- und
Medizinerviertel,
Vorlage: VI/2015/01263

7.13 Widmung der Messestraße zur Ge-
meindestraße,Vorlage:VI/2015/01540

7.14 Umsetzungsplan zum Integrierten
Kommunalen Klimaschutzkonzept,
Vorlage: V/2014/12704

7.15 Sportprogramm,
Vorlage: VI/2015/01334

7.16 Feststellung des Schulentwicklungs-
planes der Stadt Halle (Saale) für
die Schulform Berufsbildende Schu-
len für die Schuljahre 2016/17 bis
2020/21, Vorlage: VI/2015/01129

7.17 Umwandlung der Sekundarschule
„August Hermann Francke“ in eine
Gemeinschaftsschule,

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Vorlage: VI/2015/01231
7.18 Umwandlung in Ganztagsschulen /

Zweite IGS und Neues städtisches
Gymnasium Ganztagsschulen,
Vorlage: VI/2015/01538

7.19 Jugendhilfeplanung gemäß § 80
SGB VIII - Teilplanung Bedarfs- und
Entwicklungsplanung Kindertages-
betreuung in der Stadt Halle (Saale)
vom 01.01.2016 bis 31.12.2016,
Vorlage: VI/2015/01381

7.20 Erstattung von Kostenbeiträgen im
Wirtschaftsjahr 2016 wegen Streik-
maßnahmen in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen im Jahr 2015,
Vorlage: VI/2016/01611

8 Wiedervorlage
8.1 Antrag der Fraktionen DIE LIN-

KE und CDU/FDP im Stadtrat Hal-
le (Saale) zur Einstellung des Ver-
fahrens zum Bebauungsplan Nr. 1,
Gewerbegebiet Halle-Neustadt, 2.
Änderung, Vorlage: VI/2015/01393

8.2 Antrag der SPD-Fraktion und der
CDU/FDP-Fraktion zur Erstellung
einer Gefährdungsbeurteilung,
Vorlage: VI/2015/01269

8.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erhöhung des
Frauenanteils in den Aufsichtsgremi-
en städtischer Unternehmen,
Vorlage: VI/2015/00863

8.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

8.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erstellung einer
Richtlinie zur Förderung von Städtepart-
nerschaften, Vorlage: VI/2015/01515

8.6 Antrag der SPD-Fraktion, Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, DIE
LINKE Fraktion, CDU/FDP-Stadt-
ratsfraktion Halle (Saale) zur Grund-
schule Heide,Vorlage: VI/2015/01302
-Erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

9 Anträge von Fraktionen und Stadträten
9.1 Antrag des Stadtrates Christoph

Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion) zur
Entwicklung einer Ansiedlungsstra-
tegie von „Marken-Filialen“ in der
Innenstadt, Vorlage: VI/2016/01673

9.2 Antrag der Fraktionen DIE LINKE,
CDU/FDP und SPD zur Änderung
der Gesellschaftsverträge der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft Halle-Saalkreis mbH und der
Zoologischer Garten GmbH,
Vorlage: VI/2016/01667

9.3 Antrag der Fraktionen SPD, DIE
LINKE, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zur Prüfung
von Formen der Leistungserbringung
für den Rettungsdienst im Rettungs-
dienstbereich Halle/Nördlicher Saa-
lekreis, Vorlage: VI/2016/01658

9.4 Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE zum Umgang
mit Investorenanfragen,
Vorlage: VI/2016/01649

9.5 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Erhebung des Bedarfs
an flexiblen Betreuungsangeboten in
halleschen Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2016/01670

9.6 Antrag des Stadtrates Dr. Detlef
Wend (SPD-Fraktion) zu Schulan-
fangszeiten in Grundschulen,
Vorlage: VI/2016/01652

9.7 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Förderung der
Erreichbarkeit des Zoos mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln,
Vorlage: VI/2016/01653

9.8 Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Prü-
fung einer verkehrstechnischen Er-
schließung der neuen Justizvollzugs-
anstalt Halle, Vorlage: VI/2016/01642

9.9 Dringlichkeitsantrag der Fraktion
DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
- Prüfung der Angebote zur städte-
baulichen Entwicklung des Riebeck-
platzes durch chinesische Investoren,
Vorlage: VI/2016/01636
-Erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

10 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

10.1 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion
Halle (Saale) zur Veröffentlichung
von Terminen mit öffentlichem Cha-
rakter via Halle-App,
Vorlage: VI/2016/01676

10.2 Anfrage der CDU/FDP-Frakti-
on Halle (Saale) zu Vorschlägen zur
Umgestaltung der Merseburger Stra-
ße aus der Stadtgesellschaft,
Vorlage: VI/2016/01677

10.3 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zu
vorzeitig geleisteten Ausgleichsbei-

trägen im Sanierungsgebiet "Histori-
scher Altstadtkern" Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01678

10.4 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zur
Interpretation des Kommunalverfass
ungsgesetzes,Vorlage: VI/2016/01679

10.5 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion) zu
Brandstiftungen in der Stadt Halle,
Vorlage: VI/2016/01674

10.6 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion) zu
den verkehrlichen Auswirkungen des
Stadtbahnprogrammes,
Vorlage: VI/2016/01675

10.7 Anfrage der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) bzgl. einer
Richtlinie zur Förderung von Kunst
im öffentlichen Raum,
Vorlage: VI/2016/01648

10.8 Anfrage des Stadtrates Marcel Kies-
lich (DIE LINKE) zur Streichung der
Ermäßigung für Saunabesuche für
Halle-Pass-Inhaber,
Vorlage: VI/2016/01663

10.9 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Gewerbesteuerauf-
kommen, Vorlage: VI/2016/01650

10.10 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Wirtschaftsförde-
rung im Jahr 2015,
Vorlage: VI/2016/01651

10.11 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Kooperation mit
Landkreisen im südlichen Sachsen-
Anhalt, Vorlage: VI/2016/01654

10.12 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Bildungskonzept
und zur Antragstellung „Bildung inte-
griert“, Vorlage: VI/2016/01656

10.13 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Ausbau flexibler
Betreuungsangebote vor dem Hin-
tergrund der Bedarfs- und Entwick-
lungsplanung der Kindertagsbe-
treuung und dem Bundesprogramm
„KitaPlus“, Vorlage: VI/2016/01662

10.14 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Möglichkeiten der trä-
gerübergreifenden und einheitlichen
Organisation von Anmeldungen für
Kindertagesstätten über das digitale
Elternportal, Vorlage: VI/2016/01665

10.15 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Anbringung eines
Verkehrsspiegels an der Kreuzung
Diesterwegstraße/Rockendorfer Weg,
Vorlage: VI/2016/01666

10.16 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Umgestaltung der
Fahrstreifenverteilung der Dieselstraße
im Kreuzungsbereich Merseburger Stra-
ße/Dieselstraße,Vorlage: VI/2016/01668

10.17 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Kosten im Zusam-
menhang mit dem Deichbau am Gim-
ritzer Damm, Vorlage: VI/2016/01669

10.18 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Kindern aus Flücht-
lingsfamilien in halleschen Kinder-
krippen, Kindergärten und Horten,
Vorlage: VI/2016/01672

10.19 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Gehölzbe-
stand am Gimritzer Damm,
Vorlage: VI/2016/01590

10.20 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Straßenverkehrs-
projekten, Vorlage: VI/2016/01586

10.21 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Finanzanlagen,
Vorlage: VI/2016/01659

10.22 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum ruhenden
Verkehr, Vorlage: VI/2016/01661

10.23 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur ver-
kehrstechnischen Erschließung des
zukünftigen Planetariums,
Vorlage: VI/2016/01644

10.24 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zum
Flächennutzungsplan im Ortsteil See-
ben, Vorlage: VI/2016/01645

11 Mitteilungen
11.1 Quartalsbericht III/2015 - Aufbau

des Fachbereichs Immobilien,
Vorlage: VI/2015/01534

12 mündliche Anfragen von Stadträten
13 Anregungen
14 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
2.1 Genehmigung der Niederschrift vom

16.12.2015
2.2 Genehmigung der Niederschrift vom

28.01.2016
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
5 Beschlussvorlagen
5.1 Vergabebeschluss: FB 37-L-89/2015:

Lieferung eines Hilfeleistungslösch-
fahrzeuges, HLF nach DIN EN 1846,
DIN 14502, DIN 14520-26,
Vorlage: VI/2015/01421

5.2 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-03-2015: Förderschulzen-
trum Carl-Schorlemmer-Ring, Elekt-
ro-Planung,Vorlage: VI/2015/01459

5.3 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-6012-03-2015: Grund-, Ge-
meinschafts- und Sekundarschule

Kastanienallee, Heizung-Lüftung-Sa-
nitär-Planung,Vorlage: VI/2015/01460

5.4 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-21-03-2015: Gymnasium
Südstadt, Heizung- Lüftung-Sanitär-
Planung, Vorlage: VI/2015/01461

5.5 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-39-03-2015: Grundschu-
le "Hans-Christian Andersen", Hei-
zung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01462

5.6 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-12-03-2015: Grundschule
Hanoier Straße, Heizung-Lüftung-Sa-
nitär-Planung,Vorlage: VI/2015/01463

5.7 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-02-2015: Förderschul-
zentrum Carl-Schorlemmer-Ring,
Heizung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01464

5.8 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-11-03-2015: 2. Integrierte
Gesamtschule Halle, Heizung-Lüf-
tung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01466

5.9 Vergabebeschluss: FB 66-B-32/ 2015
- Stadt Halle (Saale) - Wartung und
Instandsetzung Lichtzeichensignal-
anlagen, Verkehrsrechner und Park-
leitsystem für den Zeitraum 04/ 2016
- 12/ 2019, Vorlage: VI/2015/01554

5.10 Vertrag zur Betreibung und Bewirt-
schaftung der Peißnitzbühne in Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01241

5.10.1 Änderungsantrag der Fraktion
DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saa-
le) zur Beschlussvorlage "Vertrag
zur Betreibung und Bewirtschaftung
der Peißnitzbühne in Halle (Saale)" -
Vorlagen-Nr.: VI/2015/01241,
Vorlage: VI/2015/01547

6 Wiedervorlage
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9 Mitteilungen
9.1 Unbefristete Niederschlagung auf-

grund Restschuldbefreiung,
Vorlage: VI/2016/01620

10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Stadtrates
am 16. Dezember2015 gefassten Beschlüsse
Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 5.1 Rekommunalisierung der Gesell-
schaftsanteile der Stadion Halle Betriebs
GmbH, Vorlage: VI/2015/01441
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) geneh-
migt, folgende Beschlussfassung des Ober-
bürgermeisters als gesetzlicher Vertreter
der Gesellschafterin Stadt Halle (Saale) in
der Gesellschafterversammlung der Stadi-
on Halle Betriebs GmbH vom 09.11.2015:
Die Rekommunalisierung der Gesell-
schaftsanteile der Stadion Halle Betriebs
GmbH soll entsprechend der Geschäftsan-

teilsabtretung (Anlage) umgesetzt werden.
Der Oberbürgermeister als gesetzlicher
Vertreter der Gesellschafterin Stadt Halle
(Saale) wird angewiesen, den im Entwurf
beigefügten Vertrag zur Geschäftsanteils-
abtretung zu schließen und alle zur be-
schlussgemäßen Umsetzung notwendigen
Erklärungen abzugeben.

zu 5.3 Vergabebeschluss: FB 24-Glaucha-
VOF-09-2015: Sanierung Grundschule
Glaucha, Objektplanung,
Vorlage: VI/2015/01389
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Aus-

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Anzeige

purg Borchowitz + Partner GbR aus Leip-
zig mit der Objektplanung zur Sanierung
der Grundschule Glaucha zu beauftragen.
Die Auftragssumme beträgt 273.223,16 €.

zu 5.4 Abschluss des Entwicklungsträger-
vertrages über die Entwicklungsmaßnah-
me „Heide-Süd“, Vorlage: VI/2015/01434
Beschluss:
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt,
mit der Entwicklungs- und Verwaltungs-
gesellschaft Halle-Saalkreis mbH den an-
liegenden Vertrag über die Durchführung
und Fortführung der Entwicklungsmaß-
nahme „Heide-Süd“ abzuschließen.
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Unterausschuss
Jugendhi l fep lanung

Am Dienstag, dem 16. Februar 2016, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Unterausschusses Jugendhilfe-
planung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

19.01.2016
4. Arbeitsauftrag AG 78 Kita
4.1. Diskussion zum Arbeitsauftrag AG

78 Kita
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Arbeitsstand Jugendhilfeplanung
7.2. Flüchtlingssituation
7.3. Themenspeicher
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

19.01.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Dr. Christine Radig
amtierende Fachbereichsleiterin

Ausschuss für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften

Am Dienstag, dem 16. Februar 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrif-

ten vom 24.11.2015, 08.12.2015,
19.01.2016

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Beschlussvorlagen
5.1. Wirtschaftsplan 2016 der Flugplatz-

gesellschaft mbH Halle/Oppin,
Vorlage: VI/2016/01610

5.2.Feststellung des Schulentwicklungs-
planes der Stadt Halle (Saale) für
die Schulform Berufsbildende Schu-
len für die Schuljahre 2016/17 bis
2020/21, Vorlage: VI/2015/01129

5.3.Umwandlung der Sekundarschule
„August Hermann Francke“ in eine
Gemeinschaftsschule,
Vorlage: VI/2015/01231

5.4.Umsetzungsplan zum Integrierten
Kommunalen Klimaschutzkonzept,
Vorlage: V/2014/12704

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

6.2.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erhöhung des
Frauenanteils in den Aufsichtsgremi-
en städtischer Unternehmen,
Vorlage: VI/2015/00863

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrif-

ten vom 24.11.2015, 08.12.2015,
19.01.2016

3. Beschlussvorlagen
3.1. Bestellung des Wirtschaftsprüfers

für die Jahresabschlussprüfung 2015
der Flugplatzgesellschaft mbH Halle/
Oppin, Vorlage: VI/2016/01609

3.2.Wirtschaftsplan 2016 der Mitteldeut-
scher Verkehrsverbund GmbH,
Vorlage: VI/2016/01606

3.3.Unbefristete Niederschlagungen,
Vorlage: VI/2015/01578

3.4.Vertrag zur Betreibung und Bewirt-
schaftung der Peißnitzbühne in Hal-
le (Saale), Vorlage: VI/2015/01241

3.5.Tausch städtischer Grundstücke,
Vorlage: VI/2015/01563

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Information und Vorlage des 3./15

Beteiligungs-Reports über städtische
Beteiligungen,
Vorlage: VI/2015/01559

6.2.Unbefristete Niederschlagung auf-
grund Restschuldbefreiung,
Vorlage: VI/2016/01620

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 17. Februar 2016, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Hauptausschusses statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Aktuelle Stunde „Diskussion zum

aktuellen Zuzug von Geflüchteten
nach Halle (Saale)“

4. Genehmigung der Niederschrift vom
20.01.2016

5. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

6. Beschlussvorlagen
6.1. Namensfindung für ein Stadtviertel

nördlich der Altstadt und Aufnahme
weiterer innerstädtischer Gebietsna-
men in den Amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle (Saale), Vorlagen-Num-
mer: V/2013/11461,
Vorlage: VI/2015/01435

6.2.Feststellung des Schulentwicklungs-
planes der Stadt Halle (Saale) für
die Schulform Berufsbildende Schu-
len für die Schuljahre 2016/17 bis
2020/21, Vorlage: VI/2015/01129

6.3.Umwandlung der Sekundarschule
„August Hermann Francke“ in eine
Gemeinschaftsschule,
Vorlage: VI/2015/01231

6.4.Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB

VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbe-
treuung in der Stadt Halle (Saale)
vom 01.01.2016 bis 31.12.2016,
Vorlage: VI/2015/01381

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Erhöhung des
Frauenanteils in den Aufsichtsgremi-
en städtischer Unternehmen,
Vorlage: VI/2015/00863

7.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

7.3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erstellung einer
Richtlinie zur Förderung von Städte-
partnerschaften,
Vorlage: VI/2015/01515

8. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

9. Mitteilungen
9.1. Verständigung über die Rahmenbe-

dingungen für auswärtige Sitzungen
der Ausschüsse des Stadtrates

10. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

20.01.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vertrag zur Betreibung und Bewirt-

schaftung der Peißnitzbühne in Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01241

3.1.1. Änderungsantrag der Fraktion DIE
LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur
Beschlussvorlage "Vertrag zur Be-
treibung und Bewirtschaftung der
Peißnitzbühne in Halle (Saale)" -
Vorlagen-Nr.: VI/2015/01241,
Vorlage: VI/2015/01547

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für s tädt i s che
Bauange legenhe i ten und
Vergaben nach der VOB, VOL ,
HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 18. Februar 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

21.01.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss Hochwasserschadens-

beseitigung (HW 274) am Saalerad-
wanderweg Abschnitt Lettin,
Vorlage: VI/2015/01390

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

21.01.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 24-STARK

III-VOF-21-03-2015: Gymnasium
Südstadt, Heizung-Lüftung-Sanitär-
Planung, Vorlage: VI/2015/01461

3.2.Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-03-2015: Förderschulzen-
trum Carl-Schorlemmer-Ring, Elekt-
ro-Planung, Vorlage: VI/2015/01459

3.3.Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-11-03-2015: 2. Integrierte
Gesamtschule Halle, Heizung-Lüf-
tung-Sanitär-Planung,

Vorlage: VI/2015/01466
3.4.Vergabebeschluss: FB 24-STARK

III-VOF-39-03-2015: Grundschu-
le "Hans-Christian Andersen", Hei-
zung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01462

3.5.Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-02-2015: Förderschul-
zentrum Carl-Schorlemmer-Ring,
Heizung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01464

3.6.Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-12-03-2015: Grundschule
Hanoier Straße, Heizung-Lüftung-
Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01463

3.7. Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-6012-03-2015: Grund-, Ge-
meinschafts- und Sekundarschu-
le Kastanienallee, Heizung-Lüftung-
Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01460

3.8.Vergabebeschluss: FB 37-L-89/2015:
Lieferung eines Hilfeleistungslösch-
fahrzeuges, HLF nach DIN EN 1846,
DIN 14502, DIN 14520-26,
Vorlage: VI/2015/01421

3.9. Aufhebung des Vergabeschlusses FB
66-L-02/2015: Hartgeldentleerung
von Parkscheinautomaten, Bearbei-
tung, Einzahlung, Überweisung und
Abrechnung der Einnahmen,
Vorlage: VI/2016/01617

3.10. Vergabebeschluss: FB 66-L-
02a/2015: Hartgeldentleerung Park-
scheinautomaten,
Vorlage: VI/2016/01615

3.11. Vergabebeschluss: FB 66-B-41/
2015 - Stadt Halle (Saale), Umgestal-
tung Schulstraße - Straßen- und Tief-
bau - gemeinsame Ausschreibung
Stadt Halle (Saale) und Stadtwerke
(HWS GmbH, EVH/ SHS GmbH),
Vorlage: VI/2015/01537

3.12. Vergabebeschluss: FB 66-B-32/
2015 - Stadt Halle (Saale) - Wartung
und Instandsetzung Lichtzeichensi-
gnalanlagen, Verkehrsrechner und
Parkleitsystem für den Zeitraum 04/
2016 - 12/ 2019,
Vorlage: VI/2015/01554

3.13. Vergabebeschluss: FB 66-P-01/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Vergabe
von Leistungen zur Verkehrsunter-
suchung und -optimierung der städ-
tischen Verkehrsvorhaben in den
Jahren 2016-2017 (Verkehrskoordi-
nation), Vorlage: VI/2016/01631

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für Wissenschaf t s -
und Wir t s chaf t s fö rderung
sowie Beschäf t igung

Am Dienstag, dem 23. Februar 2016, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Wissenschafts- und
Wirtschaftsförderung sowie Beschäfti-
gung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

26.01.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1. Wirtschaftsförderungskonzept der

Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01317

4.1.1. Änderungsantrag der SPD-Frak-
tion, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, Fraktion MitBÜRGER
für Halle/NEUES FORUM, Fraktion
DIE LINKE zur BV Wirtschaftsför-
derungskonzept der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01564

4.1.2. Änderungsantrag des sachkundi-
gen Einwohners Martin Bauersfeld
der Fraktion Mit-BÜRGER-NEU-
ES FORUM zum Wirtschaftsförde-
rungskonzepts der Stadt Halle (Saale)
(VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2015/01568

4.1.3. Änderungsantrag des Stadtrates
Markus Klätte zur BV Wirtschafts-
förderungskonzept der Stadt Halle
(Saale), Vorlagen-Nr. VI/2015/01317,
Vorlage: VI/2015/01579

4.1.4. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvor-
lage Wirtschaftsförderungskonzept
der Stadt Halle (Saale) (Vorlagen-Nr.:
VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01632

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1.Potenzialanalyse Innenstadt am Bei-

spiel der oberen Leipziger Straße
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

26.01.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Rechnungsprüfungsausschuss

Am Donnerstag, dem 25. Februar 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Rechnungsprüfungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Feststellung des Jahresabschlus-

ses der Stadt Halle (Saale) zum
31.12.2013, Vorlage: VI/2015/01430

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

17.12.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Marion Krischok
Ausschussvorsitzende

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Anzeigen

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint

am 24. Februar 2016.

www.halle.de
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Bekanntmachung
Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten ist gemäß § 19 (5) des Eigenbetriebsgesetz
(EigBG) des Landes Sachsen-Anhalt verpflichtet, den Beschluss über die Feststellung
des Jahresabschlusses und die Entlastung der Betriebsleitung ortsüblich bekannt zu
machen.

A Wiedergabe der beschlossenen Verwendung des Gewinns oder die Behand-
lung des Verlustes

I. Der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Pricewaterhouse-
Coopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft versehene Jahresab-
schluss für den Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) für das Wirt-
schaftsjahr 2014 wird wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme 38.085.666,37 EUR

1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
• das Anlagevermögen 34.209.354,37 EUR
• das Umlaufvermögen 3.873.389,37 EUR

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
• das Eigenkapital 20.468.359,95 EUR
• den Sonderposten 10.222.199,25 EUR
• die Rückstellungen 2.138.347,03 EUR
• die Verbindlichkeiten 5.170.372,53 EUR

1.2. Jahresverlust 560.154,88 EUR

1.2.1. Summe der Erträge 36.171. 714,54 EUR

1.2.2. Summe der Aufwendungen 36.731.869,42 EUR

2. Behandlung des Jahresverlustes

2.1. Der Jahresverlust in Höhe von 560.154,88 EUR wird aus der Betriebsmittel-
rücklage genommen.

II. Dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kindertagesstätten Halle (Saale) wird
für das Wirtschaftsjahr 2014 gemäß §19 (4) Ziff. 3 EigBG LSA Entlastung erteilt.

B Wiedergabe des Prüfvermerkes des Abschlussprüfers

D Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss 2014, der Lagebericht 2014 und die Erfolgsübersicht des Eigenbe-
triebes Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) liegen im Raum 252 des Eigenbetrie-
bes Kindertagesstätten, Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), in der Zeit vom 15.02.2016
bis 23.02.2016 während der Dienstzeiten, Mo.-Fr. ab 08:30 Uhr bis 15:00 Uhr, öffent-
lich aus.

Halle (Saale), den 26.01.2016

Jens Kreisel
Betriebsleiter

Bekanntmachung
Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten der
Stadt Halle (Saale) gibt bekannt, dass mit
sofortiger Wirkung die Integrative Kin-
dertagesstätte Taubenhaus lt. Stadtrats-
beschluss vom 28.1.2016 in Kinderta-
gesstätte Löwenzahn umbenannt wurde.

Jens Kreisel
Betriebsleiter

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale) erscheint am 24. Februar 2016.

www.halle.de

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Ausschusses

für Personalangelegenheiten am 2. Dezember2015 gefassten

Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Beförderungen von Beamtinnen und
Beamten der Stadt Halle (Saale) ab Besol-
dungsgruppe A 12 Landesbesoldungsge-
setz Sachsen-Anhalt (LBesG LSA) zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens mit
Wirkung zum 31.12.2015,
Vorlage: VI/2015/01453
Beschluss:
Der Ausschuss für Personalangelegenhei-

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Ausschusses für städtische Bauangelegenheiten

und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF am 10. Dezember2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 61-L-
34/2015: Durchführung des Quartier-
managements im Fördergebiet „Soziale
Stadt“ Halle-Neustadt,
Vorlage: VI/2015/01392

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma SPI – Soziale Stadt und Land Ent-
wicklungsgesellschaft mbH aus Halle zu
einer Bruttosumme von 267.999,30 € für
den Leistungszeitraum vom 01.01.2016 bis
31.12.2019 den Zuschlag zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
40a/2015: Rahmenvereinbarung zur Be-
schaffung von Verbrauchsmaterial für Bü-
rotechnik, Vorlage: VI/2015/01150
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma PRINTION GmbH aus Griesheim
zu einer Bruttosumme von 77.231,00 €
für den Leistungszeitraum 01.01.2016 bis
31.12.2016, mit Option der einseitigen
Verlängerung durch den Auftraggeber um
ein Jahr zu den gleichen Konditionen bis
längstens 31.12.2017 den Zuschlag zu er-
teilen. Die Bruttosumme beträgt für 2 Jah-
re 154.462,00 €.

ten der Stadt Halle (Saale) beschließt, fol-
gende Beamtin und folgende Beamte des
feuerwehr- und bautechnischen Dienstes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätes-
tens jedoch zum 31.12.2015, zu befördern:
1. Herrn Brandamtmann Hans-Joachim

Hagemeister
2. Herrn Brandamtmann Steffen Kujas
3. Herrn Brandamtmann Daniel Schöppe
4. Frau Stadtbaurätin Dr. Brigitta Ziegen-

bein

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 50-L-
07/2015: Gesonderte Beratung und Be-
treuung von Personen nach Artikel 1 § 1
Abs. 1 Satz 1 AufnG im Stadtgebiet von
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01373
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag an die Firma BBI – Bildungs-
und Beratungsinstitut GmbH aus Halle
für die Gesonderte Beratung und Betreu-
ung von Personen nach Artikel 1 § 1 Abs.
1 Satz 1 AufnG im Stadtgebiet von Hal-
le zu einer Bruttosumme von 90.351,94 €
für den Leistungszeitraum 01.01.2016 bis
31.12.2016 zu erteilen.

� Nachruf�
Am 13. Januar 2016 verstarb

nach langer, schwerer Krankheit,
unsere Mitarbeiterin

Petra Sabine
Falkenberg

im Alter von 60 Jahren.

Frau Falkenberg war während
ihrer mehr als 23 – jährigen

Tätigkeit bei der Stadt Halle (Saale)
als Schulsekretärin tätig.

Die ihr übertragenen Aufgaben hat
sie stets zuverlässig, pflichtgetreu

und gewissenhaft erfüllt.

Mit Frau Falkenberg verlieren wir
eine geschätzte und beliebte

Mitarbeiterin.
Wir werden sie in ihrer herzlichen

und freundschaftlichen Art
vermissen und ihr ein ehrendes

Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt ihren
Hinterbliebenen.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

Personalrat

C Wiedergabe des Feststellungsvermerkes des Rechnungsprüfungsamtes

Orgelkonzert in der
Ulrichskirche
Im Rahmen eines Absolventenkonzertes
der Evangelischen Hochschule für Kir-
chenmusik Halle spielt Brigitta Avila in
der Konzerthalle Ulrichskirche am Mitt-
woch, dem 10. Februar 2016, 19.30 Uhr,
ein Konzert mit dem Titel „Orgelwinter“.
Sie spielt in dem Orgelkonzert Werke von
Johann Sebastian Bach, Dieterich Buxte-
hude, Max Reger und Johanna Senfter.
Der Eintritt ist frei.

Bekanntgabe der in der Son-
dersitzung des Ausschusses
für Personalangelegenheiten
am 16. Dezember2015
gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 4.1 Besetzung der Stelle wissenschaftli-
che Sachbearbeiterin Bildung und Soziales
im GB IV, Vorlage: VI/2015/01528
Beschluss:
Der Ausschuss für Personalangelegenhei-
ten beschließt im Einvernehmen mit dem
Oberbürgermeister, Frau Heike Schaar-
schmidt als Referentin auf die Stelle wis-
senschaftliche Sachbearbeiterin Bildung
und Soziales einzustellen.
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Ihre Aufgaben sind:

• Leitung, Lenkung und Organisa-
tion folgender Arbeitsprozesse der
Abteilung Objektbetreuung

- fachliche und personelle Führung
der Abteilung

- Projektplanung der bauunterhalten-
den Maßnahmen

- Projektbegleitung bei Vergabe der
Planung und Ausführung

- Steuerung der Zusammenarbeit mit
den Nutzern (Entwürfe, Machbarkeit)

- Anleitung zur Lösung von Schwer-
punktthemen

- Budgetverantwortung
- Kontrolle der Einhaltung der Rechts-

und Verwaltungsvorschriften
- Steuerung der konzeptionellen Arbeit
- Planung und Steuerung aller per-

sonalrechtlichen und personalwirt-
schaftlichen Maßnahmen (LOB,
Vertretungsregelungen, Fortbil-
dungskonzepte, Personaleinsatz)

- Koordination der Zusammenarbeit
der Teams (TGA, Bau, Hausmeister-
dienste, Havariedienst, Platzwarte,
Reinigung und Bewirtschaftung).

• Lösung von Schwerpunktaufga-
ben aus den Arbeitsprozessen der
Abteilung

- Organisation, Steuerung, Überwa-
chung, der Verwaltungsprozesse,
insbesondere Erarbeitung und Aktu-
alisierung der Objektdaten, der Bau-
schadensfeststellung und Einord-
nung der Bauschadensbeseitigung.

- Koordination der fachlichen Vorbe-
reitung von Vergaben

- Überwachung der Erstellung von
Leistungsbeschreibungen und Leis-
tungsverzeichnissen

- organisatorische und methodische
Einflussnahme auf Ausschreibungen
der geplanten Bauinstandsetzungs-
maßnahmen und TGA-Leistungen

- Einordnung der Bauschadensbeseiti-
gung

- Koordination der fachlichen Vorbe-
reitung von Vergaben

- Erarbeitung von Stellungnahmen für
die Gremien der Stadtverwaltung

- Bestandsaufnahme (regelmäßige Kon-
trollen der Anlagen auf Veränderung)

- Bereitstellung von Planungsunterla-
gen für die Abteilung Stadtgrün

- Wahrnehmung von Sonderaufgaben
im Auftrag der Fachbereichsleitung.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:
• abgeschlossenem Hoch- oder Fach-

hochschulabschluss mindestens auf
Bachelorniveau im Bereich Bauwe-
sen (Hochbau oder Architektur)

• mehrjähriger Berufserfahrung als
Leiter/in

• sehr guten Rechtskenntnissen, ins-
besondere Verwaltungs- und Haus-
haltsrecht

• guten anwendungsbereiten Fach-
kenntnissen unter Einhaltung folgen-
der gesetzlicher Grundlagen: Bau-
gesetzbuch, VOB, VOL, HOAI und
entsprechender DIN-Vorschriften

• sehr guten Kenntnissen der ge-
bräuchlichen MS-Office Anwen-
dungen (Word, Excel, Outlook, Po-
wer Point) sowie guten Kenntnissen
im SAP und den Fachanwendungen
CAD und CAFM

• hohem Verantwortungsbewusstsein,
schneller Auffassungsgabe und tech-
nischem Verständnis

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und
Flexibilität

• Organisationstalent und Engagement
• Führerschein Klasse B
• der Bereitschaft zur Teilnahme an

Weiterbildungsveranstaltungen.

Wir bieten:
ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 13 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Martin Heinz, Fachbereichsleiter
im Fachbereich Immobilien, unter der
Telefonnummer: 0345 - 221 20 00 zur
Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Grönke, im Fachbe-
reich Personal, Team Personalgewin-
nung, Tel, 0345 - 221 61 88.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 19. Feb-
ruar 2016 an personalauswahl@halle.
de oder Stadt Halle (Saale), Fachbe-
reich Personal, Team Personalgewin-
nung, 06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für den Fachbereich
Immobilien zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Abteilungsleiterin/Abteilungsleiter
Objektbetreuung

Referenz-Nr. FB 24-01 / 2016 - Bitte bei der Bewerbung angeben!

Stellenausschreibung

Ihre Aufgaben sind:

• Bestandspflege und Akquisition
im Bereich der Kreativwirtschaft:

- Anpassung und Fortschreibung der
Bestandspflegeplanung und -modali-
täten nach Maßgabe der besonderen
Anforderungen der sich entwickeln-
den Kreativwirtschaft

- planmäßige Kontaktierung und Be-
treuung von Unternehmen der Bran-
che im Rahmen der aktiven und re-
aktiven Bestandspflege

- Unterstützung des aktiven Networ-
kings für den Standort

- Kooperation mit Standortansässigen
- Wahrnehmung reaktiver Aufgaben
- Teilnahme und Absicherung von

Messen, überregionalen Veranstal-
tungen und Standortpräsentationen.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• einer abgeschlossenen Hoch- oder
Fachhochschulausbildung auf Ba-
chelorniveau im Bereich Medien

• Kenntnissen und Erfahrungen bei
der Arbeit mit und in Netzwerken

• Kenntnissen im Bereich der Medien-
und Kreativwirtschaft

• hoher Kommunikationsfähigkeit
und diplomatischem Geschick

• hohem Engagement und Einsatzfreude.

Wir bieten:
ein befristetes Beschäftigungsverhält-
nis im Rahmen der Elternzeitvertre-
tung (01.03.2016 - 30.09.2016) mit ei-
ner wöchentlichen Arbeitszeit von 40
Stunden in der Entgeltgruppe 9 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Dr. Petra Sachse, amtierende Leite-
rin des Dienstleistungszentrums Wirt-
schaft und Wissenschaft, unter der
Telefonnummer: 0345 221-4782 zur
Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Christian Grönke, im Fachbe-
reich Personal, Tel. 0345 221-6188.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen bis zum 19. Feb-
ruar 2016 an
personalauswahl@halle.de oder
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Personal
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das
Dienstleistungszentrum Wirtschaft und Wissenschaft
zum 1. März 2016 eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Kreativwirtschaft

Stellenausschreibung

Weitere
Stellenausschreibungen
der Stadt Halle (Saale)
finden Sie im Internet

unter
www.stellenausschreibungen.

halle.de

Bekanntmachung zur Landtagswahl am 13. März 2016
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
Auf seiner Sitzung am 26. Januar 2016
hat der Kreiswahlausschuss für die Wahl-
kreise 35 (Halle I) bis 38 (Halle IV) fol-
gende Kreiswahlvorschläge für die Land-
tagswahl in Sachsen-Anhalt am 13. März
2016 zugelassen:

Wahlkreis 35 (Halle I)

1. Andreas Schachtschneider
Lehrer
geb. 1961 in Halle (Saale)
Teichstr.13, 06124 Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

2. Hendrik Lange
Diplom-Biologe
geb. 1977 in Quedlinburg
Primelweg 13, 06122 Halle (Saale)
DIE LINKE (DIE LINKE)

3. Susanne Krohn
Volljuristin
geb. 1975 in Halle (Saale)
An der Petruskirche 5, 06120 Halle
(Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD)

4. Melanie Ranft
Bildungsmanagerin
geb. 1974 in Burg
Hufelandstraße 2, 06120 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

7. Alexander Raue
Dipl.-Ing. für Bauwesen (FH)
geb. 1973 in Halle (Saale)
Heidestraße 29, 06126 Halle (Saale)
Alternative für Deutschland (AfD)

10. Dr. Kerstin Wagner
Geologin
geb. 1972 in Solingen
Körnerstraße 1, 06114 Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

Wahlkreis 36 (Halle II)

1. Marco Tullner
Historiker
geb. 1968 in Wismar
Schwalbenweg 21, 06110 Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

2. Sarah Heinemann
Sprechwissenschaftlerin
geb. 1988 in Halle (Saale)
An der Johanneskirche 3, 06110 Halle
(Saale)
DIE LINKE (DIE LINKE)

3. Dr. Katja Pähle
Soziologin, MdL
geb. 1977 in Wippra
Kefersteinstraße 5, 06110 Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD)

4. Wolfgang Aldag
Landschaftsarchitekt
geb. 1968 in Stuttgart
Fischer-von-Erlach-Straße 51, 06114
Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜ-
NE)

7. Gernot Nette
Taxifahrer
geb.1971 in Halle (Saale)
Balkeweg 2, 06110 Halle (Saale)
Alternative für Deutschland (AfD)

10. Frank Sitta
Geschäftsführer
geb.1978 in Sangerhausen
Wilhelm-Schrader-Straße 11a, 06120
Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

Wahlkreis 37 (Halle III)

1. Bernhard Bönisch
Diplom- Mathematiker
geb. 1953 in Halle (Saale)
August-Bebel-Platz 8, 06108 Halle
(Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

2. Swen Knöchel
Diplom-Finanzwirt
geb. 1973 in Halle (Saale)
Parkstraße 7, 06108 Halle (Saale)
DIE LINKE (DIE LINKE)

3. Dr. Detlef Wend
Kinderarzt
geb. 1963 in Bielefeld
Domplatz 6, 06108 Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD)

4. Prof. Dr. Claudia Dalbert
Universitätsprofessorin, MdL
geb. 1954 in Köln
Schillerstraße 9, 06114 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

7. Martin Sehrndt
Diplom-Ingenieur
geb.1952 in Halle (Saale)
An der Steinmühle 1, 06108 Halle
(Saale)
Alternative für Deutschland (AfD)

10. Olaf Schöder
Opernsänger
geb. 1954 in Döbern
Eibenweg 19, 06120 Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

14. Martin Bochmann
Audio Engineer
geb. 1974 in Halle (Saale)
Klausbergstraße 11, 06114 Halle (Saale)
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenförderung und basisde-
mokratische Initiative (Die PARTEI)

Wahlkreis 38 (Halle IV)

1. Thomas Keindorf
Schornsteinfegermeister
geb. 1958 in Halle (Saale)
Lion-Feuchtwanger-Straße 5, 06132
Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

2. Henriette Quade
Studentin
geb. 1984 in Halle (Saale)
Läuferweg 1, 06128 Halle (Saale)
DIE LINKE (DIE LINKE)

3. Dr. Andreas Schmidt
Historiker
geb. 1970 in Merseburg
Ernestusstraße 5, 06114 Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD)

4. Henrik Helbig
Geograph
geb. 1966 in Magdeburg
Hardenbergstraße 12, 06114 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN (GRÜNE)

7. David Hügel
Angestellter
geb. 1990 in Halle (Saale)
Landrain 19b, 06118 Halle (Saale)
Alternative für Deutschland (AfD)

10. Kilian Heinrich
Student
geb. 1994 in Nordenham
Landsberger Straße 54, 06112 Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

Dr. Bernd Wiegand
Kreiswahlleiter

Interessenten für Teilnahme

am Sachsen-Anhalt-Tag

2016 gesucht

Für die Teilnahme am 20. Sachsen-An-
halt-Tages, der vom 9. bis 11. Septem-
ber 2016 in Sangerhausen stattfindet,
werden ehrenamtlichen Vereine und Ver-
bände, aber auch gewerbliche Interessen-
ten gesucht.
Wer die Stadt Halle (Saale) im Regional-
dorf Halle-Saale-Unstrut, mit der Teil-
nahme am Festumzug oder an den vielen
themenbezogenen Bereichen repräsentie-
ren möchten, kann sich bis Freitag, den
12. Februar 2016, bei Stadt Halle (Saa-
le), Dienstleistungszentrum Veranstal-
tungen, melden. Ansprechpartnerin ist
Ina Riede, Telefon: 0345 221-3007, E-
Mail: ina.riede@halle.de.
Weitere Informationen auf www.halle.de.

Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

Versteckte Glascontainer
Metallische rohrförmige oder quaderförmige Schächte sind
unterirdische Glascontainer. Durch die Versenkung im Boden
und die Geschlossenheit des gesamten Systems werden
Geruchsbelästigungen vermieden und Lärmbelästigungen reduziert.
Wer also bisher vergeblich nach Glascontainern
in seinemWohnumfeld gesucht hat, sollte im Umweltatlas unter
http://umweltatlas.halle.de nachschauen.

Anzeige
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Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 57 „Gewerbe-

gebiet Bruckdorf – An der B6“

2. Änderung

Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 28. Janu-
ar 2016 beschlossen, den Bebauungsplan
Nr. 57 Gewerbegebiet Bruckdorf „An
der B 6“, (Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Halle vom 16. Juni 2009)
zu ändern (1. Änderung, Beschluss-Nr.
V/2014/12451, 2. Änderung Beschluss-
Nr. VI/2015/01369).

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
57 „Gewerbegebiet Bruckdorf – An der
B6“, 2. Änderung erfolgt im vereinfach-
ten Verfahren gemäß § 13 Absatz 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB) ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB.

Der Aufstellungsbeschluss Bebauungs-
plan Nr. 57 „Gewerbegebiet Bruckdorf
– An der B6“, 2. Änderung wird hiermit
bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 57 Gewerbegebiet Bruckdorf „An der
B 6“ liegt in der Flur 2 der Gemarkung
Kanena am südöstlichen Stadtausgang/-
eingang in Richtung Leipzig nordöst-
lich der Bundesstraße B 6 im sog. Mes-
seHandelsCentrum. Die Entfernung zum
Stadtzentrum beträgt ca. 4 km. Der Gel-
tungsbereich der 2. Änderung umfasst
eine Fläche von ca. 1,2 ha. Dieser wird
im Norden und Osten durch die Messe-
straße und im Süden und Westen durch
die gewerblichen Bauflächen des B-Plans
Nr. 57 begrenzt.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 28.01.2016 beschlossen, den Be-
bauungsplan Nr. 57 Gewerbegebiet Bruckdorf
„An der B 6“, (Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Halle vom 16.06.2009) zu ändern; 2.
Änderung, Vorlage: VI/2015/01369, und auf-
zustellen. Dieser Beschluss wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 4. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das Ziel der Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 57 „Gewerbegebiet Bruckdorf –
An der B6“ ist die Bereitstellung von ge-
nügend Stellflächen bei Veranstaltungen
in der Halle Messe. Diese sind besonders
dann erforderlich, wenn dort größere be-
sucherintensive Veranstaltungen stattfin-
den sollen. Ein eindeutiger Nachweis der
erforderlichen Stellplätze kann in diesem
Fall nicht über angrenzende öffentlich
gewidmete Flächen erfolgen. Daher ist es
erforderlich, die Zweckbestimmung des
im Bebauungsplan festgesetzten Park-
platzes zu ändern.

Halle (Saale), 4. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 28 „Sonderbaufläche Großflächiger Einzelhandel, Delitzscher Straße“

Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 28. Ja-
nuar 2016 den Entwurf der Änderung
des Flächennutzungsplans der Stadt Hal-
le (Saale), lfd. Nr. 28 „Sonderbaufläche
Großflächiger Einzelhandel, Delitzscher
Straße“ bestätigt und gemäß § 3 Absatz
2 Baugesetzbuch (BauGB) zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt (Vorlage-Nr.
VI/2015/01360).
Der Geltungsbereich der zu ändernden
Fläche liegt im Osten der Stadt Halle
(Saale) im Stadtviertel Büschdorf, ca. 2
km vom Stadtzentrum entfernt. Das Plan-
gebiet wird im Norden durch die Delitz-
scher Straße, im Osten durch die Grenz-
straße begrenzt. Im Westen bildet eine
Straße zur Gebietserschließung die Gren-
ze des Geltungsbereiches und im Süden
wird dieser durch ein Industriegleis be-
grenzt. Auf dem Grundstück befanden
sich vormals verschiedene gewerblich ge-
prägte Nutzungen. Die Größe des Gel-
tungsbereiches beträgt ca. 4,3 ha.
Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.
Folgende umweltbezogene Informationen
sind verfügbar:
5 Fachgutachten
- Geotechnischer Untersuchungsbericht
vom 29.04.2014 – Schutzgut: Boden;

- Schalltechnische Untersuchung vom
16.04.2015 – Schutzgut: Mensch;

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
vom Juli 2015 – Schutzgüter: Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt;

- Verkehrsplanerische und verkehrstech-
nische Untersuchung vom Juli 2015 –
Schutzgut: Mensch;

- Auswirkungsanalyse zur geplanten An-
siedlung eines Hornbach-Bau- und Gar-
tenmarktes inkl. Baustoff-Drive-In vom
August 2014 – Schutzgut: Mensch;

5 Stellungnahmen von Behörden und
Trägern öffentlicher Belange
- Empfehlung zur Abstandsbetrachtung
für den Störfallbetrieb „Gefahrstoffla-
ger der Firma MIL in der Grenzstra-
ße 11“ des Fachbereichs Umwelt vom
23.10.2015 - Schutzgut: Mensch;

- Bergbauliche Stellungnahme der
LMBV mbH vom 27.08.2015 – Schutz-
gut: Boden;

- Stellungnahme des Landesamtes
für Geologie und Bergwesen vom
17.08.2015 – Schutzgut: Boden;

- Stellungnahme des Landesverwal-
tungsamtes vom 13.08.2015 – Schutz-
güter: Boden, Luft, Wasser;

- Scoping-Protokoll vom 22.05.2014 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter.

Der Entwurf der Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd.
Nr. 28 „Sonderbaufläche Großflächiger
Einzelhandel, Delitzscher Straße“ wird
mit der Begründung und den wesentlichen
bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen vom 22. Februar 2016
bis zum 24. März 2016 im Technischen
Rathaus der Stadtverwaltung Halle, Han-
sering 15, 06108 Halle (Saale), 5. Oberge-
schoss, öffentlich ausgelegt.
Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können
bis zum 24. März 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf zur Änderung des Flächennut-
zungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd.
Nr. 28 „Sonderbaufläche Großflächiger
Einzelhandel, Delitzscher Straße“ über
das Internet-Portal der Stadt Halle (Saa-
le) unter: www.oeffentliche-auslegung.
halle.de möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhal-
tes während der Dienststunden. Eine te-
lefonische Terminvereinbarung mit dem
zuständigen Stadtplaner im Fachbereich
Planen, Herrn Olaf Kummer (Tel.-Nr.
0345/221-4883), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
die Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben.

Halle (Saale), 04. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
der Sitzung am 28.01.2016 den Entwurf der
Änderung des Flächennutzungsplans, lfd.
Nr. 28 „Sonderbaufläche Großflächiger Ein-
zelhandel, Delitzscher Straße“, Vorlage-Nr.
VI/2015/01360, bestätigt und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt. Der Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht.

Halle (Saale), 04. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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Wir sind immer für Sie da!
Telefon: 0345–299 20 70
Katharinen Wohnanlage · Zerbster Straße 43 · 06124 Halle
www.katharinen-wohnanlage.de

Mandy Göthlich
Vermietungsmanagerin

Unser besonderes

für Sie: für Sie:

Dieses Jahr wollen Sie nicht mehr
alleine verbringen? Dann planen Sie
jetzt Ihren Umzug ins Betreute Wohnen
und genießen folgende Vorteile:

Gutschein zur Teilnahme an unserer
Großen Mieterfahrt im Juni im Wert
von 44,50 ¤ mit den Mietern und
Mitarbeitern der Katharinen Wohnanlage.
Wohin es geht?
Das wird noch nicht verraten...

Veranstaltungs- und Verzehrgutschein
im Wert von 30,00 ¤.
Lassen Sie sich überraschen!

Wellnessgutschein im Wert
von 15,00 ¤, einzulösen direkt im Haus.

Ein Umzugsgutschein
in Höhe von 100,00 ¤

Gutschein zur Teilnahme an unserer
Großen Mieterfahrt im Juni im Wert
von 

Veranstaltungs- und Verzehrgutschein
im Wert von 
Lassen Sie sich überraschen!

Wellnessgutschein im Wert
von 

Ein Umzugsgutschein
in Höhe von 

Uhr

Sie möchten sich gern mal in der Katharinen Wohnanlage umschauen,
sich beraten lassen und eine Musterwohnung besichtigen?
Jedoch wissen Sie wie viele andere Senioren nicht, wie Sie zu uns
kommen sollen? Dann haben wir die Lösung für Sie! Unser Service-
fahrer holt Sie direkt von zu Hause ab – bringt Sie in die Wohnanlage –
und nach der Besichtigung fährt er Sie direkt wieder nach Hause.

Das ganze bieten wir Ihnen natürlich als kosten-
freien Service an.

Also los ans Telefon und
einen Termin vereinbaren.

Anzeige
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Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 164 „Justizvollzugsanstalt Halle, Dessauer Straße“

Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 28. Ja-
nuar 2016 den Entwurf des Bebauungs-
plans Nr. 164 „Justizvollzugsanstalt Hal-
le, Dessauer Straße“ in der Fassung vom
08. Dezember 2015 bestätigt und gemäß
§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
zur öffentlichen Auslegung bestimmt
(Beschluss-Nr. VI/2015/01248).

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr.
164 befindet sich im Norden der Stadt
Halle (Saale), im Stadtviertel Frohe Zu-
kunft, ca. 4 km vom Stadtzentrum ent-
fernt. Es wird im Norden durch den
Landschaftsraum der Posthornteiche,
im Osten durch die Dessauer Straße und
die daran angrenzenden, zum Teil leer-
stehenden Gewerbeflächen, im Süden
durch die Wilhelm-Busch-Straße und
im Westen durch das Grundstück des
Deutschen Roten Kreuzes (Haus „Re-
genbogenland“) und die Kleingartenan-
lage „Abendfrieden“ begrenzt. Gegen-
über dem Aufstellungsbeschluss wurde
der räumliche Geltungsbereich geändert
und den aktuellen Planungsabsichten an-
gepasst. Im Rahmen der Vorplanung für
die neue Erschließungsstraße (Planstraße
A) hat sich ergeben, dass für den Ausbau
des Knotens Dessauer Straße eine größe-
re Fläche benötigt wird, als ursprünglich
angenommen. Deshalb ist mit dem Vor-
entwurf eine Erweiterung des Geltungs-
bereichs um ca. 2.000 m² erfolgt. Um
die Niederschlagswasserableitung aus
den Teilgebieten TG 8 bis 10 und von der
Planstraße A in den Posthornteich pla-
nungsrechtlich zu sichern, war eine wei-
tere Vergrößerung des Geltungsbereichs
um 355 m² nötig. Zum Geltungsbereich
gehören des Weiteren die externen Aus-
gleichsflächen ehemaliger Schießplatz
Dessauer Straße, JVA Halle Am Kirch-
tor, ehemalige Schule Osnabrücker Stra-
ße und Parkplatz Theodor-Storm-Straße.
Der neue Geltungsbereich hat eine Größe
von 26,37 ha.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
der Sitzung am 28.01.2016 den Entwurf des
Bebauungsplans Nr. 164 „Justizvollzugs-
anstalt Halle, Dessauer Straße“, Vorlage:
VI/2015/01248, bestätigt und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt, Der Beschluss wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht

Halle (Saale), 4. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.

Folgende umweltbezogene Informationen
sind verfügbar:

Umweltbericht nach Anlage 1 zu § 2 Ab-
satz 4 und § 2 a Satz Nr. 2 BauGB als
Teil II der Begründung mit Informatio-
nen und Untersuchungen zu den einzel-
nen Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgü-
ter und sonstige Sachgüter sowie deren
Wechselwirkung zueinander;

7 Fachgutachten:
- Verkehrsgutachten vom 30.10.2015 –
Schutzgut: Mensch,

- Schallgutachten vom 02.09.2015 –
Schutzgut: Mensch,

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
vom August 2015 (Anlage 3 zur Be-
gründung zum Entwurf) mit fau-

nistischen Untersuchungen an
Heuschrecken und Tagfaltern und Vo-
gelerfassung – Schutzgut: Tiere,

- Teilbericht überschlägige Mengen-
abschätzung des zu erwartenden
Regenabflusses und Prognose der
hydraulischen und qualitativen Ge-
wässerbelastung bei Umsetzung der im
Bebauungsplan Nr. 164 vorgesehenen
baulichen Nutzung
Erstellung von Antragsunterlagen zur
Erlangung der Erlaubnis zur Direkt-
einleitung der Niederschlagswässer
auf der Grundlage des derzeitigen Bau-
bestandes in den Posthornteich vom
06.10.2014 – Schutzgut: Wasser,

- Teilbericht überschlägige Mengenab-
schätzung des zu erwartenden Regenab-
flusses und Prognose der hydraulischen
und qualitativen Gewässerbelastung bei
Umsetzung der in der Zielplanung 2022
vorgesehenen Bebauung
Erstellung von Antragsunterlagen zur
Erlangung der Erlaubnis zur Direkt-
einleitung der Niederschlagswässer
auf der Grundlage des derzeitigen Bau-
bestandes in den Posthornteich vom

04.09.2014 – Schutzgut: Wasser,
- Bewertung einer möglichen zusätzli-
chen Einleitung von Regenwasser in
den großen Posthornteich über ein neu
zu errichtendes öffentliches Regen-
wassernetz in der Planstraße A und
der Dessauer Straße vom 11.09.2015 –
Schutzgut: Wasser,

- Geotechnischer Bericht vom
07.11.2012 – Schutzgut Boden;

5 Stellungnahmen von Behörden und
Trägern öffentlicher Belange:
- Scoping-Protokoll vom 28.05.2014 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter,
sonstige Sachgüter,

- Landesamt für Denkmalpflege und
Archäologie Sachsen-Anhalt vom
04.03.2015 – Schutzgüter: Kulturgüter,
sonstige Sachgüter,

- Landesamt für Geologie und Bergwe-
sen Sachsen-Anhalt vom 16.03.2015 –
Schutzgüter: Boden, Wasser,

- Landesverwaltungsamt, Referat Raum-
ordnung, Landesentwicklung vom
24.03.2015 – Schutzgüter: Mensch, Tie-
re, Pflanzen, Boden,Wasser, Landschaft,

- Fachbereich Umwelt (untere Behörden)
vom 24.03.2015 und vom 04.06.2015 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
Boden, Wasser.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.
164 „Justizvollzugsanstalt Halle, Dessau-
er Straße“ wird mit der Begründung und
den wesentlichen bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen vom
22. Februar 2016 bis zum 24. März
2016 im Technischen Rathaus der Stadt-
verwaltung Halle, Hansering 15, 06108
Halle (Saale), 5. Obergeschoss, öffentlich
ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können
bis zum 24. März 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf Bebauungsplan Nr. 164 „Justiz-
vollzugsanstalt Halle, Dessauer Straße“
über das Internet-Portal der Stadt Halle
(Saale), unter: www.oeffentliche-ausle-
gung.halle.de möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhaltes
während der Dienststunden. Eine telefo-

Anzeigen

In Sachsen-Anhalt und dem gesamten
Bundesgebiet wird wieder der Mikrozen-
sus 2016, eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Bevölkerung
durchgeführt.

Nach Mitteilung des Landesamts für Sta-
tistik werden dabei im Laufe des Jahres
rund 12 000 Haushalte in Sachsen-An-
halt von besonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen und Inter-
viewern zu ihrer wirtschaftlichen und
sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch
zu ihrer Wohnsituation befragt.

Rechtsgrundlage des Mikrozensus ist das
Mikrozensusgesetz 2005 vom 24. Juni
2004 (BGBI. I S.1350), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2.De-
zember 2014 ( BGBI.IS.1926 ). Die Er-
hebungsbeauftragten des Statistischen
Landesamtes sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

Mikrozensus 2016 hat in
Halle (Saale) begonnen

nische Terminvereinbarung mit der zu-
ständigen Stadtplanerin im Fachbereich
Planen, Frau Krystyna Kuhne (Tel.-Nr.
0345/221-4850), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Halle (Saale), 4. Februar 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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REISE UND ERHOLUNG

WE CARE ...
denn Helfen fördert die Entwicklung.
Vermitteln Sie Sozialkompetenz!
Hier steht, wie’s geht: www.care.de/care-schulen.html
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der Stadt Halle (Saale)

A M T S B L A T TAusschreibung zum Halleschen Weihnachtsmarkt 2016
Die Stadt Halle (Saale), nachfolgend auch
Veranstalter genannt, veranstaltet in der
Zeit vom 22. November 2016, 10 Uhr,
bis 23. Dezember 2016, 20 Uhr, den
Halleschen Weihnachtsmarkt als Spe-
zialmarkt gemäß § 68 Abs. 1 der Gewer-
beordnung in Verbindung mit der Markt-
satzung der Stadt Halle (Saale) vom
27.04.2011. Der Spezialmarkt wird nach
Maßgabe des § 69 Gewerbeordnung fest-
gesetzt.

Besonderes Interesse besteht an Bewer-
bern, die mit der Präsentation ihres Pro-
dukt- oder Dienstleistungsangebotes ei-
nen Beitrag zur Imagepflege der Stadt
leisten können.

Ausgeschriebene Veranstaltungsorte
für den Halleschen Weihnachtsmarkt:

Marktplatz - Ostseite/Westseite - der
Stadt Halle (Saale) und
untere Leipziger Straße
(Platz vor der Ulrichskirche)

Teilnehmerkreis:

Für den Weihnachtsmarkt werden ca. 120
Standplätze vergeben, davon etwa 70 für
Eigengeschäfte, einschließlich Schaustel-
ler, und etwa 50 für vom Veranstalter ge-
stellte Verkaufshütten.

Der Veranstalter trägt bei der Planung
und Durchführung auch dafür Sorge,
dass Menschen mit Behinderungen, alte
Menschen und Personen mit Kleinkin-
dern den Halleschen Weihnachtsmarkt
ohne fremde Hilfe zweckentsprechend
barrierefrei nutzen können. Als Mindest-
anforderung ist sicherzustellen, dass die
Warenpräsentation auch aus dem Roll-
stuhl eingesehen werden kann und eine
Kontaktaufnahme zum Verkaufspersonal
durch alle Besucherinnen und Besucher
jederzeit problemlos möglich ist. Für den
Weihnachtsmarkt können sich Produzen-
ten, Handwerker, Händler, Schausteller
und gemeinnützige Vereine mit folgen-
den Warensortimenten und Leistungen
bewerben:

- Gestecke und Tannengrün
- Christbaumschmuck
- Schnitzereien
- Kunsthandwerkartikel
- Kerzen
- Geschenkartikel/Schmuckwaren
- Keramik-, Porzellan- und Glaswaren
- Spielwaren

- Süßwaren
- Kinderfahrgeschäfte
- Imbissgeschäfte, mit jahreszeitge-

mäßer regionaler und internationaler
Orientierung, mit Mehrweggeschirr
(ohne Getränke)

- Glühweinstände, möglichst mit regi-
onal-traditioneller Ausrichtung, mit
Mehrweggeschirr (ohne Imbiss)

Die Warenangebote müssen einen deutli-
chen weihnachtstypischen Charakter auf-
weisen und qualitativ hochwertig sein.

Auch die Wochenmarkthändler der Stadt
Halle (Saale) haben die Gelegenheit, sich
am Weihnachtsmarkt zu beteiligen, wenn
sie sich dem weihnachtlichen Flair an-
passen und die gestellten Qualitätsan-
sprüche erfüllen.

Die Verfahrensweise zum Bezug einheit-
licher Glühweintrinkgefäße wird mit der
Marktzulassung bestimmt.

Verkaufseinrichtungen:

Als Verkaufseinrichtungen können Ver-
kaufshütten vom Veranstalter angemie-
tet werden. Verkaufswagen und Schau-
stellergeschäfte können eine Zulassung
erhalten, wenn sie weihnachtlich attrak-
tiv dekoriert sind. Die Illumination der
Verkaufseinrichtung rot-warmweißer Be-
leuchtung wird gewünscht.

Das Anbieten von Speisen und Geträn-
ken hat getrennt voneinander aus ver-
schiedenen Verkaufsständen zu erfolgen.
Ausnahme bilden Bewerber für das Eu-
ropadorf, die landestypische Spezialitä-
ten anbieten.

Die Stadt Halle (Saale) verpflichtet alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Weihnachtsmarktes, sich am Wettbewerb
„Schönstes Eigengeschäft und schönste
Weihnachtsmarkthütte des Halleschen
Weihnachtsmarktes“ unter Einbezie-
hung der Hüttendächer zu beteiligen. Die
Erstplatzierten des Wettbewerbes erhalten
neben einer Urkunde die Option zur Teil-
nahme am Weihnachtsmarkt 2017.

Bewertungskriterien der Prämierung
sind:

- weihnachtliche Warenpräsentation,
- Illumination des Geschäftes
- weihnachtliche Außen- und Innen-

dekoration.

Die Bewertung der Geschäfte erfolgt
durch eine unabhängige Jury. Der Wett-
bewerb findet unter Ausschluss des
Rechtsweges statt.

Für den Halleschen Weihnachtsmarkt ist
eine einheitliche Hintergrundbeschal-
lung vorgesehen. Individuelle Beschal-
lung der Geschäfte wird nicht zugelassen.
Interessenten am Halleschen Weih-
nachtsmarkt können ihre Anträge schrift-
lich bis zum 30. April 2016 an die
Stadt Halle (Saale)
Geschäftsbereich III
DLZ Veranstaltungen
Marktplatz 1
06100 Halle (Saale)
richten. Maßgeblich für die Wahrung der
Frist ist das Datum des Posteinganges bei
der Stadt Halle (Saale).

Bewerbung und Zulassungsverfahren:

Jeder Antrag muss ein Deckblatt mit fol-
genden Angaben enthalten:
- Firmenbezeichnung mit genauer An-

schrift und Telefonnummer, sowie E-
Mail Adresse

- Sortimente bzw. Leistungsangebote,
- verbindliche Angaben über Stroman-

schlüsse mit Energiebedarf (kW)
- verbindliche Angaben über Wasseran-

schlüsse
- Art des Verkaufsstandes
- Platzbedarf im betriebsbereiten Zu-

stand (Länge, Breite, Höhe, Anbauten,
Vorbauten, Dachüberstände).

Dem Antrag müssen folgende Unterlagen
beigefügt werden:
- Ablichtung der aktuellen Gewerbe-

anmeldung/Gewerbeerlaubnis oder
Nachweis der freiberuflichen Tätigkeit

- Steuerliche Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung im Original oder beglaubigte
Kopie

- Nachweis der Betriebshaftpflichtversi-
cherung

- 1 aktuelles Foto vom Verkaufsstand
und 2 aktuelle Fotos von den Sorti-
menten

Eingereichte Bewerbungen, die vorste-
hende Angaben nicht enthalten müssen
bis zum Bewerbungsschluss eigenständig
vervollständigt werden. Es werden keine
Angaben oder Unterlagen nachgefordert.
Unvollständige Bewerbungen werden
nicht zur Teilnehmerauswahl zugelassen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.

Frühere Zulassungen geben keine Ge-
währ dafür, dass die Betriebsausfüh-
rung und Standgestaltung weiterhin den
Vorstellungen des Veranstalters ent-
sprechen. Die Bewerbungen oder Zu-
lassungen zum Weihnachtsmarkt in
früheren Jahren begründen keinen
Rechtsanspruch auf Zulassung oder auf
einen bestimmten Platz.

Die Zulassung zum Halleschen Weih-
nachtsmarkt 2016 erfolgt auf der Grund-
lage der Marktsatzung der Stadt Halle
(Saale).

Über die Zulassung der Antragsteller
entscheidet die Stadt Halle (Saale) in-
nerhalb von 2 Monaten nach Ablauf der
Ausschreibung durch schriftlichen Be-
scheid. Für jeden Bescheid werden ge-
mäß § 1 (1) und (2) Verwaltungskosten-
satzung der Stadt Halle (Saale) Gebühren
erhoben. Auch bei Nichtinanspruchnah-
me des Standplatzes nach erteilter Zulas-
sung und Zuweisung der Standfläche ist
das Nutzungsentgelt an die Stadt Halle
(Saale) zu entrichten.

Wird nach Ablauf der Beantragungsfrist
ein Mangel an geeigneten Bewerbungen
festgestellt, die dem Veranstalter nach
seinem Gestaltungswillen wichtig sind,
kann der Veranstalter geeignete Betreiber
anwerben und in die Liste der Antragstel-
ler aufnehmen bzw. die Beantragungs-
frist verlängern.

Eine Rückgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Vorlage eines frankierten und adressier-
ten Rückumschlages.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Gerrit
Schulze telefonisch unter der 0345 - 221
13 77 und per E-Mail unter gerrit.schul-
ze@halle.de zur Verfügung.

Stadt Halle (Saale)
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Das nächste
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der Stadt Halle (Saale) erscheint am 24. Februar 2016.
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